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V« Sie Vorderrkllskt im kerve » Oste».
Lin japsntsed-smerikanisedes Problem.

Newyork, 1 . März. Wie die „Associated Pretz«-
« ts Washington meldet , wandte sichJapan an Amerika nnd die Ententemächte mit dem Vorschlags.
gemeinsamemilitSrtfche Vorbereitungen
jnSibirienzu treffen , um die großen Kriegsvor.räte in Madiwostok und den S1 atiionvn her sibi¬rischen Bahn zu retten. Die amtlichen Kreis?
Washingtons fanden diesen Vorschlag zunächst nichtvöllig annehmbar, aber der MvinungSaustausch wird fortgesetzt und wird vielleicht
zur Aenderung vor Haltung der Regierung führen. Die
Japaner meinen, daß die Lage in Sibirien gewisse Blaß
regeln und selbst eine militärische Aktion seitens Japans
rechtfertige . Die Japaner wLen mit der B e te i l i g u n gAmerikas und von Entontetruppen ganzeinverstanden. Die Frage ist mir, ob Japan
gleichvorgehendarf oder ob eine gemeinsame Un¬
ternehmung ftattsinden soll.
Artur I . Balfour hat nach seiner «riosgrSnOFenAntwort cm HerÄing dem japanischen Botschafter einen Be¬

stich gemacht. Nachdem Balfour HerErnM Rede zerpflück,wid von ihr gesagt HM«, sie bilde keimen goeignokei Boden
für Verhandlungen., muhte «r wohl oder übel eünge kräftigeStriche aus die Kriegskcackesetzen. Wenn die Briten den Kriegbis zur Erreichung ihrer incheriMtischen Ziele fortMrenwollen , werden sie uns wefier gewappnet au ? dem PW,, fin¬den. Aber so verbohrt ist selbst Balsour uichr. um nutzt die
ungünstige militärische Lage dos Vrelverbandos zu sehen.Ruhlaud ist geschlagen , das Retzch also, das mit nnerschöps-lchen Mmschömnaffen dis Mittelmächte an der Ostfront solange in Schach hakten sollte , bis der auf allen Seiten geübte

^Druck die W^ fftcmdÄvaft Deuts-chlanÄs- völlig aus - den An¬
geln heben würde.

Es patzt unter diesen pmständen nicht zu de, stolzen und
hochsahvenden Sprache Balfours , dass di« W a g e des
Sieges sich immer schwerer und tiefer auf die SeiteD e u/!t s ch Sa n ds sensit Dafür mag auch Balfour einBefühl haben, ebenso dafür, daß irgendwas zur Herstellung-des „Gleichgewichts " geschehen muß. Wer Nicht allen Sinnfür den Treppenwitz der Geschichte verloren hat. kann sichdaran erbauen, daß ausgerechnetBalfour die Preußen und
Deutschen der Undankbarkeit bezichtigte ! Wer hat Friedrichden Großen gerottet ? Natürlich England , sagt Balfour.Das ist reichlich viel Unverschämtheit auf einmal , denn

,England ließ Preußen im Stich, als es sein Hauptziel er¬reicht hatte. Und dies war die Eroberung Kanadas , die' tznedrich der Große für di« Briten auf den europäischen»Schlachtfeldern besorgte . Alsdann stellten sie die Zahlungihrer Unterstützungsgelder ein. Was alles nicht hinderte,daß der große Könlig mft seinen Feinden allein fertigbwrde. Auch daS nimmt Balfour als ein Verdienst Eng¬lands in Anspruch , daß Preußen sich in den Befreiungs¬kriegen ans seiner tiefsten Erniedrigung erheben koisnseDarin liegt nicht weniger geschichtliche Unehrlichkeit,Weil d4e engliŝ n Heere zur Besiegung Na¬poleons verhältnismäßig das Geringste leisteten.Und bei Waterloo hätte Wellington Ehre, Heer mW« den verloren, wenn nicht in der Stunde höchster Gefahr^ Preußen unter Blücher und Gneisenau erschienenwären. Wie schlecht muß es um England stehen , daß feinMntster des Auswättigen zu solch windigen Geschichts-«ttterungen ,uch zu solchen Beschwörungen des undank-«aren Deutschland « g« tft!
. ^ Indessen. Balfour tat noch ein Uobrlges- er ging zumManischen Botschafter . Zu gleicher Zeit lärmte Reuter« lerhand Über gewiss« politische Vorgärme in Tokio zusam-wertz Wenn die Dinge mrr so einfach lägen, wi« sie sichW Kopf eines BteWevbandsftaatSmannes ausnedmon!
7! ° Slich, daß Japan zu Handlungen in Sibi-rlen bereit ist . Mer das geschieht nicht, um den Gegen-zu Deutschland zu unterstreichen ., sondern vielmehr, u m
^ en verbündeten Amerikanern einen Na-kenstüber zu geben. Japans Politik ist viel we-Mn verschlungen ., als das scheint. Es will die Vor-
A? r r s chaktim fern « n Ost en. die ihm besonders von

^ «inigtm Staaten MMg gemacht wird. Diese haben
^ ^

cht
^ richt nur in Ehrna, sondern auch in Sibirien

^ . ^ dLenn es nun in einer Meldung aus Tokio heißt, die
lar^ "" wollten Wladiwostok besetzen, weiter" noemwärts auch die stbtrische Bahn , so wird Onkel Sam

SL SM»

lz,,, ' nichts wenigeer als Behagen empfinden . Gewiß , es. ««rn dort erhebliche Werte , die der Vielverband Ruß-nrfernkand erhebliche Werte , die der
ivE Aber haß sie gerade Japan in die
sollen , war nickt der Zweck der Uebung. Rochln M ^ hagtes den Amerikanern, daß dirJapaner

kn selbst einzuntarschierett gsden-ktv» sie in das Jagdgebiet dex FinanzleuteWallstreet . Ditz japanische Zuflucht ist also mrt

mehr Widerhaken ausgerüstet , als der Dielverband Mit¬glieder zählt . So einfach, wie die Pariser und LondonerZeitungsstrategen Japans Auftreten sich vorstellen, istes nicht. Das blo sie Erscheinen japanischerHeeresteile in Sibirien würde die Lägedes europäischen Rußlands wenig odergarnicht beeinflussen Wollten die Japanerernstlich helfen und dem deutschen Vormarsch Dämmeentgegenstellen, so müßten sie eine Millionen armerentwickeln, deren Anmarsch auf der sibirischen BahnMonate erforderte . Und darin wäre es schon wieder Win¬ter, den die Japaner in Rußland gerade so schlecht er¬tragen werden , wie seinerzeit in der Mandschurei . Offen¬bar hat die japanische Zuflucht des Bielverbandes nurden Zweck, sich über die verzweifelte Lage aus den euro¬päischen Kriegsschauplätzen zu trösten- Englandwürde allerdings den Japanern das Eindringen in Si¬birien erlauben , schon um die Südsee von ja¬panischer Begehrlichkeit zu befreien Merdie Japaner haben sich bis jetzt immer als sehr kühleRechner bewiesen, die mit zähn Beharrlichkeit ihre Po¬litik verfolgten . Und diese sucht neues Siedelungslandkn Süden , sowie die Vorherrschaft in C.h-i-na Beideswird durch den Zusammenbruch Rußlands nicht beein¬trächtigt Balfvurs Zuflucht in die japanissche Botschaftmuß also wohl mit stärkeren Mitteln gearbeitet haben.Möglich, daß wir sie bald Sennen lernen.*
G e ms , L März . Im Gegensatz zu de» AvSkanüSmel-dnngen melde « die Petersburger „Prawda "

, daß die japa¬nisch « Botschaft Petersburg noch « ich » verlassen hat.Lediglich der javanische Botschafter ist nach Tokio äbgereist.Auch die japanische « « onsulu in Rußland amtieren weiter.

FMlch ssr btst5ckebatts im Vsickstag.Dem Mgeordnete» Graf Pofadowsky (bei kei¬ner Fraktion) war es Vorbehalten ^ den in den bisherigenDebatten stack vernachlässig «« , eigentlichen Haushaltsplanmit sachkundiger Darlegung ins Licht zu rücken. Selbst¬verständlich bÄdete d-be völllige Verschiebung der Grundlagen unserer Reichsfinanzen unier dem unausweichlichenZwang der Krivgsersovdernisse im Zusammenhang mit denin der Ooffenttlchkert aufgetauchten Last«ntilggtngsvorschl8-k>en den Ausgangspunkt seines aufmerksam entsegengenmn-nunen Vortrags . Graf Pofadowsky hat für Schuldentilgung seit jeher Shmpatbie ; aber sie auf dem W«ge teil-weiser Bermögmsveschlagnähme zu beschleunigen in einerZeit äußerster Anspannung der vorhandene« Geldmittelund für « ne Zukunft mühsamen wirtschaftlichen Wiederauf¬baues. HM er für falsch Ohne Monopole mW indnektrSteuern scheinen ihm die großen Kriegslasten nicht traadarzu sein, die direkten Steuern sollten im kulturellen InteresseVorbehaltsge-biet der Einzelstaaten bleiben. Jrckegrffsotner weifen FincmtzpoLitÄ, durch die wir ans schwererKriegsdranUail wieder ai^gerichtot werden können , ist esdem ernsten Mahner , daß die Rechte der dnetschen Gläu¬biger gegemitzer dem fahrlässigen russischen Staatsbankerot¬teur mit der vollen Kraft des Siegers gewahrt werdenIn Würdigung der Autorität des Grafen Pofadowsky er¬klärte der gOMenwärtige ReichssSSelmeister Graf Roe°dern. daß bei jeder Ausgabe gefragt werden würde : wiebelastet sie den Steuerzahler ? An dsm Prsdlem schärferersteuerlicher Erfassung der Kriegsgewinnler geht die Reichs-fmanzverwaltung nicht eorüdetz sie glaubt «der . daß esnicht leicht sein wird, einen durchgreifenden Wag zuzu ddesom Ziele zu finden. Immerhin so«ten die Kriegsgewinnler mit anderem steuertesb
scken Maßstabe geinessen werden als die dnrchSparsamkeit In der Friedenszeit zu bescheidenem Vermögengelangte bürgerliche Mittelschicht , die sich an der Hand der
Veranlagung zum Wehrtzeitra-g nachkontrollioven läßt Die
rednerische Aufgabe des Abgeordneten Dogtherr (U. S .)
erschöpfte sich in einer langen Reihe von Anklagen und Vor¬
würfen. Drei Regieeerngsvertreter. die Generale v Wr i s -
berg. Sch e n ch und Konteradmiral Brüninghaus
ließen sich entsprechende und wirksame Entgegnung ange-
legen fein Was die drei Offiziere darlegten, fand mre 'n-
gefchränrien Beifall der weit überwiegenden Mehrheft des
Hauses . Maßlosigkeiten des Abgeordneten Bogtherr ahn-
dete der Präsident durch zwei Ordnungsrufe . Rach weitere«
kurzen Bemerkungen wurde der Etat dann dem Haupt-auSfcknß überwiesen mW die nnächste Sitzung erst ausdm 12. März anheraumt

Ernste KrlrranAunq ües steleBrlsg»'
pv»stck«n «en.

Wie Wir erfahren, ist der ReichstagsprSstdent Dr.
Kaempf rn einer A i p p e n keile n t > v n d » u g erkrankt
und hat in einem Sanatorium außerhalb Berlins Unter¬
kunft aesundm. Seine Eckranft,ng gibt wegen des hohen
Alters des Präsidenten, der das 75 . Lebensjahr bereits
überschritt « h«h seinen AnAehörigenzu ernster Sokge
Aulaß^

vis LüväüisMickt im ökLsrrSiMck«
kerrsokouks.

Unstimmigkeiten. — VertrauensvotumMr Lrernin.
Ministerpräsident Dr von Seidker bsmftwmM,dle gestern von uns mÄgeteilte In t e r p e l l a ttoqWelskirchner betreffs MaßresAn der Regierung zuFSicherung der Getreideimporte aus dezzUkraine. Er betonte, daß alleEngs M VorgeherfOesterreichNngarns in der Ukraine ursprünglich nicht AAussicht genommen war . Wir dursten damals mit «irrig«,Zuversicht aMiehmcn . daß wir auf Grund des auch in d.ies«Beziehung vorwatterchen irmigen EtnverwchmenS mft den»Deutschen Routze »md den Vereinbarungen mtt der »ckrauri-schen Regierung unsere Interessen, die fürs erste aus demGjebre, der Leb rnsuzktelvvrsorgung lbegeni lediglich imWege arministrattver Maßnahmen ausreichend würden zuwahren vermögen Seither aber habe« sich die Voraus¬setzungen sehr wesentlich verschoben. I«verschiedenen , gerade für unseren Nahrungsmittel,)erkelbesonders wichtigen Gebiet« , der Ukraine haben sich nämliVorgänge z,getragen , die für das Deutsche Reich einen An!laß zu besonderen Sicherungsmaßnahmen boten. Siit Rück¬sicht auf diese Vorgänge hat andererseits die ukrainisch,»Regierung auch an uns die dringend«, seither mit größten»Nachdruck wiederholte B itte um Unterstützu * zae.richtet Unter diesen Umständen können wir unsere Bei¬hilfe nicht ablehnen (Beifall), dem» wir würde« eS un»sonst gegebenenfalls selbst zuzuschreSm » haben, wen« disUkraine infolge upserer Ablehnung über»Haupt oder doch M , der erwünschten kur¬zen Frist nicht , in der , Lage sein sollde.ihre uns gegenüber übernoMMeNen Ver -Epflichtungen zu ersü l len. Unser Vorgehen stelltsich ausschließlich als Akt einer von dem anderen Staaterbetenen und im eigensten Jntsreffe gewähBen RechtS-und BrrwaltunssMfc dar . der natürlich unter den gegebene«Umständen nicht anders als durch ein friedliches Ernstmn —übrigens beschränkter — militärischer Kräfte erfolgen kann.Später crftärte Fveherr von Pkehner kr Besprechung derBertrauensresolution für den Grafen Czernin, daß dieser sichin der Bevölkerung der größten Popularität eKeue . DerRedner bedauert, daß der großartige militärische ZugDeutschlands zur Forcierung des Friedens mit Rußlandnicht Oesterrerch Ungarns Mitwirkung gefunden habeProsessor Dr . Lammasch Verivai die Idee des Ver-standigunAsfrisdens und ecklävte, das Vertrauen znm Gra¬fen Czernirn sei selbstverständlich für jeden , der eine baldigeBeendigung des Krieges wünsche . In Besprechung desVerhältnisses zu Deutschland hob Lammasch hervor, daßOesterreich - Ungarn allerdings verpflich.tet sei , Gtraßburg zu verteidige« und denBesitzstand des Deutschen Reiches zu erhalten, wenn aberder Friede möglich sein werde rmter der BovcmSsetzmra,daß Essaß-Lochfingen ein selbständiger Bundesstaat miteiner von der Bevölkemuig frei KewäMen Verfassungwerde, dann sei kein Grmw vorhanden, den Krieg fortzu-sttzsn , damit EFaß -Lothtinsen ein Reichsland bleibe mitvorwiegend preußischer Verwaltung. (Widerspruch .)Fürst S ch ö nburg erklärte im Namen des Exekutiv¬komitees der Mtttekpewtei und tu vollständiger UeberZeu-gung, daß er auch kn Ramm aller Mitglieder seiner Pawtetspreche, daß derjenige Teil von LanmraschS AusfllKruneen,der sich mit den inner«« Verhältnissen des Deutschen Rei¬ches befaßt. nicht HMe gehalten werden sollen . (LebhafterBeifall und HändeklatsMn.)Dr . Frhr . v. Pleßn er erWrte . gegen den aufElsaß-Lothringen bezüglichen Passus in der Rede Sam --maschS müsse er omss entschiebenste im Rammseiner Partei Verwahr « ng einlegen, denn da¬mit wäre die Eventualität eines Bündnisbruches gs-geben (lebh. Zust-inmrüng), wenn Oestxrresch -Urrgarn eineintern « deutsche Verwssungsonaelegenheit znm Anlaßeiner Aenderung seiner mil ' tärischen Haltung nehme»sollte. (Lebh, Zustimmung .) Nein , so verstehen wtz uu-sers BündntspMcht nichts Wir sind es unsere r Ehreund Waffenbrüderschaft schuldrg (lebh Zu¬stimmung) den Bundesgenossen unter kei¬nen Umständen zu verlassen, so lange wkrdasselbe von seiner Treue erwarten . (LebhafterlBeifall .)

Nachdem noch mehrere Redner gesprochen hatten,wurde der Antrag , dem Minister des Asutzeren GrafenCzernin für seine erffvlgreiche Pol !M das Ver-trawe n<au szu sprechen, angenomm n (Lebh . Bei»fall und Händeklatschen bei den Mittelpartestn und beider Linken.)
Auch die deutschnatkonakeu Parteien des Abgeord¬netenhauses verurteilten die von Lammasch davgÄegten

Hierzu zwei Beilagen.



Lmsichton üvsv das Verhältnis Oesterreichs zum Deut¬

schen RÄche und Wer den Frieden und sprachen ^ ihre

tLefste.Entrüstung und Empörung aus ."

Sie Wiener NrM.
Wie« , 1. März . WTB . Gestern fand unter dem

Vorsitz des Präsidenten des Abgeordnetenhauses eine

Besprechungvon Abgeordneten sämtlicher PartsiMstatt.
Minrsterp räsident v . Seidler erklärte, M Rs-

aierung sei bereit, Mittel und Wege zu finden, um ein
Etüde " . . -
rindern « ^ men mit den Parteien zu erzielen

»ehufs Flottmachung des Parlaments . Den Weg dazu
Wintder Regierung die Verfass « ngsreform ge-

zu haben. Der Ministerpräsident überlasse den
^die Entscheidungder Vorfrage, vor wel« ben

Parteien welchem
Forum sich die Verhandlungen hierüber abspielensol¬
len. Nach Lösung dieser Vorfrage sei der Ministerprä
dent bereit, die Leitsätze zur Verfassungsreform vorzn-
tegen. Dis Konferenz einigte sich dahin, über die Vor-

schläge des Ministerpräsidenten im Klub zu berichten.

LttimarM iin Me Ukraine.
^ Wie « , 1 . Mürz. Amtlich wird verlautbart .-

WeMch der Brenta scheiterte ein Vorstoß der Italiener.
Bon Regierung und Bewohner» iimner hieder und in

de« jüngsten Tagen besonders eindringlich aufgerufe», find
gestern Truppen des FeldmarschallsBoehm - Ermolli
U« friedlicher Intervention in Podolien
ÄNgerückt und haben die Linie Nowosielica—Chotin—
Sameniee —Podolski erreicht.

Die an den Bahnen und wichtigen Straßen vordrtn-
zendrn Abteilungen haben den Auftrag , in den durchschritte¬
nen Gebieten Ruhe und Ordnung herzusteSen und
iie für die Einfuhr nötigen Handelswegezu sichern.

Bisher haben nahezu 10ü 0 0 Russen die
Waffen gestreckt. Beträchtlich« Mengey an Munition,
Fuhrwerken und rollendem Material wurden geborgen.

Der Chef des Generalstaber

lerrede, soweit pe sich mit dem elsaß-lothringische» Pro-,

blem beschäftigt, in der Kammer behandeln.

Finnland erbittet Hilfe . Der Berliner Bevollmächtigte
der finnischen Regierung hat ein offizielles Gesuch
der finnischen Regierung um Hilfe an die

deutsche Regierung übermittelt.
Erhöhnng der Anfwaubsgplder der Reichstagsabgeord-

veten. Wie wir hören , wird die Regierung dem Reichstage
Linen Gesetzentwurf über die Erhöhung der Aufwanbsgelder
der Reichstagsabgeoröneten von 3000 auf 6000 jährlich
zugehen lassen. Mit Rücksicht auf die Teuerung find sich
verschiedene Parteien bereits darüber einig geworden , der
Erhöhung zuzusttmmen . ,

Attentate . Gegen Lloyd Georg« wurde am
23 . Februar auf der Straße ein Attentat versucht. Me

Nr ^ inistEäs ^ ^ Kugel ging fehl und Lloyd George kam mit dem Schrecken
- - davon . Sein an diesem Tage amtlich Verlautbartes Un¬

wohlsein hat hiermit seine Aufklärung gefunden . Der
Täter wurde verhaftet ; es soll ein irischer Sinnfeiner fein.

Auch gegen Krhlenko soll ein Attentat verübt wo»,
den sein . Er sei durch einen Revolverschutz am Hälfe ver¬

letzt worden AN s feiner Stelle seit Generäl Brufewttsch
zum Generalissimus und gleichzeitig Diktator ernannt worden:

Der spastische König erneuerte Prieto die Versicherung fei¬
nes Vertrauens Das Kabinett verbleibt im Amte , «M zwei
Ausnahmen, Carato ersetzt de« WnanzMiinWer Ventosa und
Luis Silvella, der Kommissar für LebeusmittelverforMng
übernimmt «n Stell« von Rodes Ne öffentlichem Arbeiten.

Die DerdkwÄllWe » w 8relt -k !low !d.

vrest - 8iton . sk, 28. Febr. WTB. I « einer fvr-
« eile» Borbesprechnng der Vorsitzende« der Delegattone»
des BierbnrrdeS mit dem Vorsitzenden der russische« Dele¬
gation , Sokolniko » wurde vereinbart , - aß die Friedensver-
Handlungen mit einer ans morgen vormittag 11 Uhr an-
««setzte « Plenarsitzung beginne «.

Kein« russischer Berichte über Brest-Lttowst.
Berlin, 2. Febr. WTB. Der Vollzugsausschuß des

Sowjets soll nach der » Voss. Zig .
" beschlossen haben , über

>ie FriedensvevhaudlunMN in Brest-Lttowst keine Be¬

licht« an die Qeffentlichkeit auszugisben.

Voa Sr» Xkies§rcds»?lArrs.
vrr as « q «vr Akenavrpjtvt.

Serli « , 1. Mürz, abends. WTB. (ArrMH .)

F« der Champagne sowie - wische « Mas»
mW Mosel fühtte « wir kleinere Unternehmu « .

len mit Erfolg durch.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Natten in Lnvartung einer neuen rMenfiv».
Zürich, 1. März. Die italienische Grenze ist

« » Donnerstagabendabermals geschlossen worden . Die
ttalienische« Zeitungen treffen wieder einmal nicht ei«. Es
wtten mehr als KS Prozent aller italienische« Bahne«
isir de « Privatverkehr gesperrt sei«. Als Ur¬
ach« der neuerliche« Schließung der Grenze wird die t«
Italien allgemein erwartete neue - entsch -öfterreichtsche Of¬
fensive bezeichnet.

UriegSLuftanÄ Kbrr FrisnS.
Gens, 2. März. Der „Matin* meldet ans London:

Sin königliches Dekret erklärt Irland und die Insel « i«
ttste« antzprordentliche « .Kriegsznstand.

Vep LxskuttvauslMutz vrrlStztpetersvurg.
Basel, 1. März. „Morniugpost " meldet auS Petersburg:

Der Exekutiv ansschuß der russischen Sowjets wurde
rach Moskau verlegt, damit er seine Tätigkeit in
einem militärisch besser geeignete » Zentrum entfalten solle,
^rn im gegebenen Augenblicke alle Machtmittel der Regie-
cnng - er Sowjets a«zuwenden.

kleine polltücke Nachrichten.

pasttfÄ»' Vemlsfion aLgelsvur.
Genf, 2. März. „Secolo" meldet ans Korfu : Der

irdische Kronprinz - Regent hat die Demission - es
Ministeriums Pasitsch nicht angenommen.
Man rechnet bei einer Kortdaner de « Opposition d« Sa« ,
«er mit - er Bertagnng des Parlaments.

- Clemevcean wird spreche«.
, Genf, 2. März. „Journal - es Debats" zufolge wird

-MHClemenceau tn der nächste « Woche die Kanz.

2ur krlsgslags.

IN dm FrftdeuÄMörteruu spielen die vis « Punkt«

Wilson Sans feiner ketztm KonWchvch« ^ viÄ W große
Roll«. Wann der Reichskanzler sie «Ls geeignet« Grumdkage

für dis Verhattdtungm bezeichnet, so ist das sin« «sin thorwe-

ttschs Asußerung , die chm «iks dem früheren,Professor vielleicht

nahekost. Er schränkt feine Zustimmung ! denn Mich praktisch

so weit eist, daß sie völlig aufgchob«« wird, wenn «v unfere

Zustimmung ! Mt dis feLbstvsrstämdliche BkÄingWW knüpft, daß
all« KDiegDhrenAon diese vier Mtzs anerksrrnsu. Wie es

damit stchit, das läßt Wlfon selber «rkenneu. wenn er als

feine 15. FriSdens ^Bedingungdis Räumung Rußlands per-

langen wird . Wir müssen unverrückbar den Augenpunkt sest-

HMeu , daß Wftson unser Feind, der Bundesyenosfe der En¬

tente ist und nicht etwa ein Neutrale ^ wie der Papst, daß fei¬

nen Grundsätzen zufümmen also dis feindlichen Bedingungen

annchman heißt, was -in fchvechndsmWiderspruch W -uns-erer

mKiWrifchen Lage stände.
'

Dis Gegenmine zu unfevsm russischen Vormarsch legt
dis Entente durchJapan am Süllen OMN. Nicht daß
das schlaue JnfelvSich auf die Bitten um feine MMonenheer«
hereinftel, aber es kann bei dieser Gelegenheit als Beauswag-
tsr dev Entenft, unter dem Vorwände , im Osten des ehemali¬
gen russischenReiches den bolschewistischenUnruhen entgegen-
zntreten, prachtvoll feine «igenen Jrttwsffen Vövtvewn und die
ruilttärische und WirtschaWche Durchdringung Oststbtkdens
vorbeveiten . Grund genug liegt dafür vo-r, wenn daSMnolny-
Jnstitut«rMrt, auch China mÄ billschewistifchsm Geist duvch-
AÄnlen zu müssen. Wenn Japan dazu kommt, wird Amerika
scheel daveinfchen , und werden nicht nur feine Sorgen um
die Zurückdrängung des Einflusses der Bereinigten Staaten
aufw-chen, sondern erst recht seine Befürchtungen wegen der
wachsenden japanischen Ueberlegenhstt und feines ihm so be¬
denklichen AusdehnMissbestvebenS . Unfevm Hilfsfeldzug für
die bedrängten Gebiete kann «in Vorgehen der Gegner naWr-
Äch MMs anhabsn.

In Petersburg stüe auch W H elfingfors treffen
dis Aufständischennoch immer Maßnahmen zur Verteidigung.
Die Nachrichten darüber sind allerdings^irreführend, aus De-
gveMchsn Gründen. Auch wenn Lsrän und Drotzky wirNich
gestürzt werden , kann sich das Land in diesem wüsten Zustande
nicht halten ; «s muß Frieden haben . Dis Finnen rufen die
Deutß^ bsrE zum zweitM Mcke E HÄss un. Die Polen
erklären, mit der Ukraine in Frieden und Freundschaft leben
zu wollen, Das gilt wohl Mich dem Vordringen des kraft¬
vollen Generals Groener auf Kiew , dem die Oöstemeicher
unter Boshm - Ermolli im Süden des Landes folgen
und damit Rumänien völlig abfchusiben und «ftckveifen.
Wenn KönigFerdinand wirklich schuld ist an dem Schei¬
tern der FrisdensverhcmdLungen , dann Witt» ihm, wie den
Russe«, die deutliche deutsche Sprache sagen müssen, wie weit
sr sich von der Wirklichkeitentfernt, die für ihn kckMe Rvttuugs-
möglichkeiten mehr auswsist . Auch in Brest - Litowsk
gchM die Dings so merkwürdig langsam voran . Aber wir
sind dabei, Mis diesem Umstande dis voÄÄlhaftsstsn Folge¬
rungen zu ziehen.

Dsr österreichische Mimftschwf ^ ent stellt die NensMche
BotcMgung der Donau -Monarchie an der Nchntgung der
Wraine als eine von dort erbetene Rechts - und Dsrwalckmgs-
HUfs dar . Von den Unstimmigkeiten mit Deutschland legten
dis Verhandlungen im Herrenhauss gerade kein Zeugnis ab.
Die sinzckbneu Stimmen, die «ln Nachgsben DeuchPands w
der «lsaß-lothringifchsn Frage forderten und nur davon die

KüsgsbeenchWM erwMMeu, Mebm dochallein. AuchGcM».
manns Andeutnng über die Möglichst des Bruchs wurd»
von allen Seiten widersprochen. Wir kennen die Kräfte , die
in Oesterreich gegen Deutschland wirken, und es sind wahrlich
nicht in erster Lims dis Sozialdemokraten . Mer wir sollte«
uns auch hucken, diese durch die Wiener GrvUtadtpresss ein¬
seitig verbreitete GogMströmiung allzu ernsthaft zu nehmierr.
Das Verckrauieusvo -tum au Czernin ist der starke AusSmck
des Bündnilsgedankeus . dev zu natürlich und notwendckg ist,
als daß er irgendwie geschwächtwerden könnte. Zur selben Attt
sind wir es wieder^ die wir uns Rumänien gegenM«
für die üiulgurischen und österveWifch-ungMfchen Forderuw,
gen «rnsetzsnund das wieder mit unserer Hssreskraft bssteyeln
müssen, wemr man in Bukarest nicht schnell einleM.

/.Befreite Völkersind nicht darckbar , fonld -svn «mftiMW»
voll" , sagt« Bismarck . Das merken wir uns siche« Dr
ganzm Osten. Die Polen bieten «in Musterbeispiel für dies««
Grundsatz uussves großen Einigers. Und man könnte hUMi-
fügen , daß in KoalMonskriegeu die führende mW fiärftft
Macht noch niemals Dank geerntet hat. Nicht nur bez. Elfich,
Lochvingens , sondern auch in der belgischen Frage gibt eS
einzelne unter unseren Bundesgenossen , die uns in den Rücken ^

fallen . Belgien, nach Erzb erger der Liebling der WM . ist
vom Gmsen Hertlin-g an den Verhandlungstisch geladen wo ' ,
den. Die Regierung in Le Havre überlegt, was st« tun soll, . H
Dis Enckents wird schon dafür sorgen / daß «H sich nicht «Az« z
selbständig bewegt . In England fordert man unentwegt drtz -H
Entschädigung für die belgischen Schäden. Wie dem vernünf«
ckigen EnMrwovwohl zu Muts ist, wenn neben diesem groß- z
tuenden Eintreten Kr den kleinen Nachbarstaat der Kriegs
zustand Wer Irland verhängt wird! England hat seist«!
innere UnfährMit zur freiheitlichen Entwickelung und zur
Seftftherrschaft der Völker noch rcke so Kar begeMt , wie in
der irischen Frage. die sich so emst zufpW.

Aber auch sonst wird di« Lage in England bednckkkH,
Wie kamr ein Mann wcks Gardiner anders auf das Ringen
Englands mit Deutschland die Worts anwenden : „Wir kämp,
fen bsids mit dem Schreckensbilde dev Hnntzersnot züy
Seite! " So ist das Meer , der gewaMM Schütz dev britischen
Jnssly, sein bitterster Feind geworden , der «s nicht vom
Feinde , Wohl aber van feinen NahvungsquMen abschnttdet,
Und alle GrfolM in dm anderen Erdteilen oder Ozeanen , st«
können diese grundlegend « Not nicht lindern . England
ist über den Punkt Hinüber, bis wohin es Ne SW -,
den «Magen kannte, die unsere U-Boote ihm zusügten . Ir-
gendwo mußte dis Grenze «rveiicht werden , wo «s den Vsckist
des SlKfse nicht mehr verwinden konntê wo also der Fracht- E

raunr KV Ns NahrungIbMuffung der Engländer nicht mchr
Und dies« Grenze ist, wenn man den BnMchey

von drüben trauen darf, fetzt bereits ÄberfchrWey, und Eng»
est«beginnt zu darben , was zu « tragen ihm aber nur

bestimmte Zeit Möglich Et. So bewcchchettietsich Mo hir^
ohne daß wir von der WiksonschengMgst angebockewmVev H
mMelnng Gebrauch W machen hcchen , in vollem Maßet L
Jeder Kriegsmonat ISIS macht unfern Steck s
vollständige «,

L
'- -—

Ms «Hsr
Der jüngste Ritter des „Pour le msrite «, dev

Fußballspieler Leutnant Hchls Markmann aus Halle , fiefW
bei einem siegreichen Sturmarlgrisf im Westen. M

Zum Kapitel : Krmstranb. Im - Wiener BürgerHAM'^

soll in der nächsten Spielzeit eine Operette „ DichterKebe" auf«;
goDhiUt werden , in deren MtttöHUnftHeinrich Heins '^

steht. Di« Musik zu dieser Neuheit , deren Buch von AlfrchH
Brammsr und Julius GrünwaG stammt, hat der Kapeib

'W
Meister am Johann-Stvautz --Theatov , Artur Guttmann,
Benutzung von M -endelssohnischsn WeHen gVschMbM»^

Kn» ckem Srohherrogtum
« it besonderenLeiche» Eigen »erii

Afl
Sol

« r Mit gni-mer Q- ellemm « »«
SS« drlliche v »»r«M>l»chs« fintz«-»Schriftleiwng

Eigenberichte ist ,
!N und Berich«
willkommen.

Oldenburg, 2. März.

,
* Das Friedrich-August-Kreuz wurde verliehen .: KanoNiÄ-H

Alfred Mahlsted «, Sohn des Wirts MalMede, Ostenv^
bürg ; das Eisern« Kreuz erhielt «r schon früher. — Unterofft^
zver H . Hibbeler aus Ofen ; das Eisern« Kreuz srhieW M

schon früher — Unteroffizier Erich Lau neu borg st> I
einem Res .-Feld-Art .-Regt.

«
Sie peettgstettung aep SMüre sur

7. ttckiegss « tett >e.
Die Tatsache, daß Ne Stücke zur 7 . Kriegsanleihe teE

weis« noch nicht in di« Hände der Zeichner gelangt sind, HU

Anlaß zu allerhand törichten Gerüchten gegeben . SttbstvM
stimdftch liegt auch Kr dichsuiWN Zeichner der 7. Krie

anksthe, die ihre Stücke bisher noch nicht «mpfavgMl
-ei« Mund zur Besorgnisnicht vor . Im übrigen sein« .
Ach darauf hengewckesw, daß die teftweifs Ansgäbeder kk «H
nen Stücke zur 7. Kriegsanleihe von IW bis 500 -st ,
die Rttchsbankanstaltey zur WMMbM « K an die
ÜM DlGillon und ZWH«er ber -etts erfolgt fft. Die

gab« der Stücke zu den 4^ proz,

Np »rr»I« »»»re«» ««» Dslt

iitz

r>k

ii

esc!
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^ Anfang Mri v^Lo« «ksMgvn . Me VvrttMmH Ar
M , ioyo 5proz. RÄchismiMH« und darüber bsg-umt

Mitte Mcck. S -isdürfte «Mv« Witts Juni dis-
?»L ^ahres für sämtlich « Stücks restlos beendigt Mn.
Lkkady» bkM M beachten, daß diejenigen . Zeichner auf dis

^ e zurZeit noch nicht st» Besitz endgiWiigrr
^^ ^ ^ Ech jetzt noch durch BermMeliumg ihrer Zeich-
^ aSMsn Zwischen schein« (Juterimsscheime) erhal-
^ Mnen die sich ebenso wie die endgültigen Glücke jedierzeit
M«« sor« und Ai den Retchsdarleh-nskassen beleihen lassen.^

Dis Ausgabe der Stücke für die 8 . KriegsaBsihe wird
Wie dies bei der 7 . Kriegsanieihs geschehen ist, nach

MLalichkit beschleunigt werden . Dabei wird wiederum dar- "
A- Nchacht genommen werden , daß die Weinen Zeichner (von
M- M ^t) , die im Gegensatz zu den Zeichner« von 1808 ^

mehr keine Zwischenscheine bis zum Empfang , der «nd-
Mücke erhalten , ihre Stücke zuerst bekommen. Diese

L - m mit möglichster Beschleunigung sertiggesteW und vor-
MsichOchi im September d. I . ausgegsbenwerden.

Mnschsn Zeichner von Stücken der Spvoz. Reichsanlsihe
Mt« 1688 ^ chw bereits bezahlten , aber noch nicht geliosw-
M, kleinem Stücke bei einer Dwrlehnskwssedes Reiches zu bs-
-«hE so können sie die Ausfertigungbesondsvev Zwischen-
Lhxine zwecks Verpfändung bei der DarlieHnslasse beanwagen:
M find an die Stelle zu richten, bei der dis Zsich-
E «rsolgt ist. Diese Zwischsnscheine werden nicht «n die
»ME nnd Vermittelungsstellen ausgehändigit . sondern von

Reähsbank nnmMeLbar dev Darlvhnskasss übergeben.
Daß die Fertigstellung nicht schnÄer vor sich geht, «Märt

sch « S der großen Zahl der zu druckendenAnleihestücke (bis
M mehr als 50 Millionen!) u»rd ans der Sovgs-amksit, mit

im Hinblick auf den Wettpapiercharnkter dev DWcko bei
-E Druck unbedingt vorfahmm werden muh.

»
» Auszeichnung. Der Grotzherzog hat dem Schriftsetzer

Ni- Metteur Heinrich Wiechmann in Oldenburg , dem
ZimmererHeinrich Bädecker in Osternburg , dem Ma-
mzinbeamtenEmil Maelzer in Barel, dem Maschinisten
Wilh . Rsinken in Oldenburg , dem Kaufmann Phi¬
lipp Georg Decke r in Oberstein die Medaille für Treue
m -er Arbeit verliehen sowie dem TischlermeisterHer-
« a » « Westerholt, dem LandwirtAugust Wübben-
) oist, dem MaurermeisterLudwig Freytag, dem
SchneidermeisterKarl Kamprad, dem MalermeisterSriedrtch Schütte, dem Malermeister Louis
Schütte, dem ZimmermannJohann Schütte, sämt¬
lich wohnhaft in Osternburs , die Medaille für Verdienste in
-er Feuerwehr.

* Helene- Langs -Spende. Die Frauen haben im Welt-
biegs «in Stück Arbeit geleistet, das ihnen vorher ihr
bester Freund nicht zngetraut hätte. Wenn di« deutsche
Krau sich ihrer Aufgabe in dollem Maße gewachsenMe , so verdankt sie das in erster Linie der Erziehung
durch Grs Führevrnnen, und darunter steht unsere
Landsmännin Helene Lange durchaus voran. Ihreünl-kchkeit und ihr vorvildliches Wirken , ihre

. . „ zur Sachlichkeit , zum tiefen Denken und zur
. inneren Selbständigkeit hat der deutschen Frauenweltck> Ideal gezeigt, dessen Nachfolge von der treffkchfien
vMkung Vxve . Es ist nur eine Wicht der AnerkennungM der Dankbarkeit , wenn sich die Frauen erkenntlich,Men und ihrer Führerin einen Mrsdrnck ihrer An¬
hänglichkeit geben und ihr zu ihrem 70. Geburtstage
He Spende zur Verfügung stellen. Dis OldenburgerMuen werden dabei sicher nicht zurückbleiben-* A« dem morgigen Musil und Vortragsabend im

astno" wird Frl. Bertha Biedermann dis Be-
Mtungen allein übernehmen.* Der musikalischeAbend im Elisabethstist , veranstaltet«n dem in der Kriogsarbeit des Augenlichts beraubtenvr. Neve aus Berlin , hatte gestern die Kapelle des
Wte s bis auf den letzten Platz gefüllt und wird eine
Weltlich« Spende für seinen Zweck, den erblindeten
A^ ten zugute zu kommen , erbracht haben. Dr . NeveM 'ich» unterstützt von einem hervorragend schönenaument, als vnxzügMher, tief empfindender Gei-m dem bMnmten Largo von Här rh einem An-

^ religtoso von Cyrill Kistler, einem Adagio aus
^ «mte von Kiel und einem Andante von Rob. Fuchs.Hohausi - Stelgleder, seit kurzem hier in
UAErrg, sang mit maMvokler Stimme^ vortrefflicherMbWhe und edlem Bortrag zwei Arien von Mendels-D ^ »Terusalem , die du tötest" aus dem „Paulus " und

M
Min begegnen wir der Dame auch, bald ein-btnem größeren Konzert. Die Begleitung beiderauf den, Harmonium lag in den bewährtenl»en von Frau HvflonZertmeisterKufferath , Dre

^ Abends beitrug. Auch als Leiterin eines dvei-

KkmMßg -sU WhdrK de» ersten Ktaffe des LuffenkWMNS,der neben mehreren religiösen Liedern auch das ergrei¬fende Luthersch« „VerleH uns Frieden" von Mendels¬
sohn sehr schön vvrtrug, Konnte sie volle Ehre einlegen.Ein kleines Derzeit aus dem „EliaS" zeigte im besonde¬ren, über wie gute stimmen der Chor verfügt. Indem GemeiNdegesang„O Haupt voll Blut und Wunden"
fand der Abend, der den Veranstaltern und Mitwirken-
dest gewiß den herzlichsten Dank aller Teilnehmer ein¬
getragen hat, einen erhebendenund würdigen Abschluß.— Herr Dr . Neve Welt bekanntlich auch, morgen abend
«m „Kasino".

* Bruckners dritte Symphonie, di« hiev jüngstmit so
tiefem Eindruck angehört wurde , soll auf Wunsch zahlreicherMusikfreundewiederholt werden . Um auch weiteren
Kreisen die Möglichkeit zu bieten, das gewaltig« sympho¬
nische Werk kennen zu lernen , hat sich die Generalimtend-anz
entschlossen, für das nächste (außerordentliche) Sym-
p- honiekonzert der Hoskapelle am 7. Märzermäßigte Preise festzufetzen und auch dem Aus¬
schuß für volkstümliche BortrasskursH das
Vorkaufsrecht einzuräumen . ^

* Spar- und Darlehnskaffe Eversten. Durch Bekannt¬
machung in der heutigen Nummer unseres Blattes ladetder Vorstand der Spar- und Dmchchnskassein Eversten die
Genoffen zur Teilnahme an der Dienstagabend tn Holzes
Wirtskhause stattsindendLn 15. ordentlichen Generalver¬
sammlung ein . Da der Versammlung u. L ein Antrag auf
Erhöhung des Eintrittsgeldes und der Geschäftsanteilezur Beschlußfassung vorgMegt werden wird, handeln die
tzienossen jedenfalls in ihrem eigenen Interesse , wenn siean der Versammlung teiluechmen und daselbst ihre Ansich¬ten über diesen Punkt zum Ausdruck bringen.

* Nadorst, L. März. Die ZieUenzucht-Verfammlungbei Reil beginnt morgen nicht um 5 , sondern um 4 Uhr.* Brate , 2. März. Due gestern über den Weggangdes Oberlehrers Dr . Werner gebrachte Nachricht istaus der Lust gegriffen, wie der Beteiligte uns mitteilt.V. Oberstein, 28 . FSbr. In letzter Stadtraitssitzung machte
lGtndMrrgermoistsr Dr. Heidecker die Mitteilung, daß der Ge--
famtschaden, den das Hochwasser hiev angerichiet Hai, sichans 180—206 088 beläuft . — Nach einer der Negierung
zugögangvnen Mitteilung hat de« Großhsrzog mit lebhaftemBedauern von dem Umfang ' der Schäden, die das Hochwasserim Fürstentum kürzlich angevichiet, Kenntnis genommen undden Wunsch geäußert , in Fällen, in denen einzelne Familien
besonders hart betroffen fein sollten , anS feinen Privatmittelnzur Entschädigung beizutragen . Da erwartet werden
darf , daß aus der Landesverbandskasse und aus dev Aentml-
kasse des Großherzogtums größere Summen für Unterstützun¬
gen werden bewilligt werden , ist zu hoffen , daß die durch das
Hochwasser ungerichteten Schäden für die Betroffenen dem¬
nächst wesentlich gemildert werden können.

v . Wittmund , 1 März . Ein frecher Raubüberfallwurde in der Nacht zum Mtttwoch in der Gemeinde Jack¬
stede in unserem Kreise verübt . Der Kolonist Bischofs wurdein seinem Hause überfallen , an Hand« und Füßen geknebeltund beraubt . Den Tätern ist eine Summe von 20 800 Markin die Hände gefallen , und zwar in bar, Kriegsanleihestückenund Sparbüchern . Etwa 5000 Mark hat der UeberfalleneiM Haus« gehabt, was der oder die Täter gewußt zu habe»
scheinen. Den Verbrechern« soll man auf der Spur sein

6us äem kkwMge.
In Vorlage 58 beantragt die Staatsregierung die Be¬

willigung von 247 500 Mark zur Herstellung eines neuen
Schisfahrtskanals oberhalb Oldenburgs Durch die
Weser- rmd Hunte-Korrektion hat sich der Niedvigwassorstandin der Hunte bei Oldenburg um einen Meter gesenkt. Di«
Schleuse im Hunte-Ems-Kanal am Torfplatz liegt deshalbviel zu hoch Die aus dem Kanal verkehrenden Schiffe dürfe«einen Tiefgang von 1,20 Meter haben . Sie können währendder Dauer einer Tide die Schleuse etwa 5V» Stunden lang
nicht durchfahren, wodurch dis Leistungsfähigkeit des Ka¬nals erheblich geuündsrt wird. Die Schleuse muß um
mindestens 0,69 Meter tiefer gelegt werden . Der zuneh¬mende Verkehr macht es notwendig, daß sie gleichzeitig
vergrößert wird . Die Staatsvsgierung beabsichtigt, die
Schiffahrt von der Mühlenhunte zum Osternburger Kanal
zu verlegen und einen Schiffahrtskanal in Berbwdmig mit
einem Umlieitungsgraben herzustellen und die Schleuse in
diesem neuen Kanal anzuordnen Den Betrieb und die
Unterhaltung der Hasenainstalt will der Staat übernehme^
wenn die anliegenden Gemeinden zusammen 11800 Mark
zahlen . Das Gelände des Torfplatzes soll verkauft werden.

- Der Finanzausschuß hat der bewnttagten Bewilligungvon 60 .000 Mark für Wasserschäden im Fürstentum
Birkenfeld zugsstimmt.

Der Gesetzentwurf wvgen Veranlagung der Veteranen
zur Einkommensteuer wird vom Finanzausschuß zur An¬
nahme empfohlen.

U-BaM-
ünsere U » Ssste.

Berlin, 2. März. WTB. (Amtlich)
Erfolge auf dem nördlichen MiegSschauPlatz:

S3 008 Br . - Mes . - T.
Die Erfolge wurden hauptsächlich in der irische « Ge»
und im Aermslkanal erzielt. Unter den versenkte«
Schiffen waren wertvolle Dampfer von 8000 und 4000 Br.-
Reg.-T. Ei« ttefbeladener 3500 T. großer Dampfer wurd«
im Aermettanal aus stark gesichertem große« Geleitzuge her-
«mSgeschoffe«. Namentlich sestgestellt wurden der englische
Motorsegler „Kia Ora". der ftanzöMn Segler „Baratter".
mit Grubenholz von Laroche nach Kardifs, und endlich die
englischen Mschersahrzeuge „Commander "

. „Snow Drop «.
„Jrex Leonora "

, „Rose Bud", „Jdalia Orix".
De, Chef des Admiralstabes der Marin».

Die Unzufriedenheit der britischen Reeder über die Ge¬
waltpolitik von Lloyd George ist sehr groß . In frühere»
Kriegen warm die Vertreter der Schiffahrt die Hauptträgerder britischen Expansionsbestrebungen , denn fast jede Er¬
weiterung des britischen Weltreiches erhöhte das Verkehrs«
SedürfniS und brachte steigende Einnahmen aus dem i«
Schiffahrt angelegten Kapital . Aus diesen Gründen be¬
grüßten anfänglich die britischen Reeder den Eintritt Eng¬lands tn den Krieg als Geschäft wie immer , wie Sir Grey
sich 1914 aüsdrückte. Aber der U-Boot-Krteg machte einen
Strich durch die Rechnung . Seit Jahr und Tag müssen die
Reeder nicht nur erleben , wie ihre schönsten Schiffe , die
kein Gold entschädigen kann, versenkt werden , sondern sie
müssen sich sogar für den verbliebmen Teil ihrer Flott«
Beschlagnahmungen und weitere Bevormundungen von-
seiten des Staates gefallen lassen. Von hohen Profiten auS
den Frachteinnahmen ist daher heute keine Rede mehr. Das
Frachtblatt „Falir Flay" vom 31. Januar rät den Schiffs¬eignern, ihren Besitz zu verkaufen , weil man mit weitere»
Fortschritten des Sozialismus und der Verstaatlichen der
Schiffahrt rechnen muß . Die Stimmung in diesem einst
kriegerisch gesinnten Kreise ist daher recht kleinlaut.

Deutschs Sympathie M Irland.
Berlin, 2. Febr . In der „ Norbd - Mg . ZG/ wird

redaktionell geschrieben: Der ümvaNVMare Glaube derIren an ihr Recht unZ/ ihren aus eigener Kraft ge¬borenen Wttderstand gegen die Bemühungen Englands,dt« Iren zu einem He-loienvoA "
zu erniedrigen , haben dmStnnseinern weit über dis Grenzen ihrer Heimat hinauswarme TeTuachme gnvmmen. Zumeck das deutsche BoS

verfolgt mit aufrichtiger Sympathie Regungen ungebroche¬nen Multes des bedroht«« irischen Volkes gegen dis Wrrfol-gnngm und Bedrückungen.

MvisMcktzflsrr.
Ilse . Weichheit und Energie MmMch gemischt. Merk¬

würdig eigenwillig und selbständig Ein frisches TLMpsra-ment. Viel Lebenslust.
A. I . Nein , leider nicht druckreif!
Th. St . Seit dem 15. Januar 1918 ist der HöchstMÄsfür Fvrkel auf 1,10 Dr das Pftmd hovabKchrtzt.

Setttt - irMche Ii - nAki.
Am Sonntag OcuÜ, den 3. März 1918.

Lambertttirche in Oldenburg . 1 . Hmchig-Mtesbimst (9 SHr) j
Krrchenrat Wittens.

Kirchenchor:
1. Ed) Rohde : Gnädig und barmherzig.
2 . I . W . Frank : An dewem Krsuz^ fiMNme.

2. Hauptgsttesdimst (Wi/z Uhr) : Pastor Pleus.
KindergotteSdienst (12 Uür ) : Pastor Schneider.
Kindevgottesdimst (3 Uhr) : Kirchenrat ? . Willens,
Am Freitag, dm 8 . März : Passionsandacht (g

Uhr ) . Pastor Mens. Im Anschluß Feier des . HE.
Abendmahls.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr).

Kirche in Ostemburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütt«.2V2 Uhr Klndergoitesvienst . Pastor Schütte.
Kirche -in Eversten 10 Uhr Gottesdienst , danach KiNderkchre.
Kirche in Ohmstede, io Uhr Gottesdienst , danach Kindev-

lehve . Pastor Hollje.
Kirche in Ösen. 9)4 Uhr Gottesdienst , ««Mbehend Beichte

und Abendmahl . Nachmittags 4 Uhr in der Schule zu
Petersfehn L Schukgottesdienst , anschließend Abend«
mahlsfeier für Alte und SMvsche.

Kirche in Holle . 10 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 8 Uhr
Gottesdienst tn Wüsting . Pastor Kreye.

««»tlchrtstMt » Wilhelm von Busch, StiUdig« lUrrarische, MiMr »«!««
V« f«A°r vr . Rtch - kd H - m - l. B»ram0»-r«ö<h fü, die KqriEtMt«: Wilhelm
» , » » Usch und Ott- Schabdel , Mr den ÄN4>tg«»tNl: P. Kad» «ettz. drs»
»ud v-rt-g von «. Schars , stliutlich U

» MMIH «e-W VkMkk
«prachen we für

werden
März isig.

Direktion.

'L-ÄLLL
- «atilvnaltzz

sS^tshaus
''« sekuM * Itadt zu
» ^ Angebote

Hanttum
bei Stat . Hunllofen.

Der Landwirt A d0 l f
Oeltj en in Sannum
läßt wegen Verkaufs des
Hofes am

MU.
ö» IS. Mz I». 3..

vormittags 10 Uhr,
1 eiugetrageue öjährige

Stute.
1 2jährige So..
IHengstsüllen.

IS frifchmilchettde. hoch,
trageu -e und tragm»
de Kühe «ud Oueueu,

4 Sjährige Ochse «,
7 Sjährige Kuhrinder.

18 1jährige Kuh» «nd
Stierrindei: (Weide,
pinhtzü« -

ferner : 1 Düugerstrener.
mehrere Pflüge und
Egge « sowie verschiede¬
ne andere Sache«

öffentlich gegen Meistge-
bot mit Zahlungsfrist
durch de » Unterzeichnete«
verkaufe«.

C. Wehrkam»,
amtl. Auktionator,

Wildeshausen.

« WM
tn

( Stat . Hrrnttoferr ) .
Wildeshanle«. Landwirt

Ad. Oeltjm tn Sannum
läßt sei» daselbst belege-

Heuerhaus
mit einer beliebt » FlS-

ÄL-rs ».

mit Antritt zum 1. Mai
d . I . auf 1 Jahr amSoimSM.
-U S. Mz i. 8..vormittags 11 Uhr.
in Etters Wirtschaft »«
Hosüne öffentlich gegen
Meistgebot verpachten,

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

ein«-

in Hosüne.
Statt Hautlosen«

Die Erbe« des Haus-
« « « S S . L SlMZS Ü»

Jaderaußendeich laff . ihr
zu Hosüne in der Nähe,
des Bahnhofs Huntlosen
belesenes, 6 Hektar 86 Ar
66 Quadratmeter großes
Holzgrundstück mit einem
ca. 4,5 bis 6 Hektar großen
geschloffen. Kiefernbestand,
AM»-. M - IKUMM
mit Grundstück oder auch
Holz und Grundstück für
sich, am

SIMM « .
»kll S. MM i>. 3»..

«ormittags 10 Uhr,
in EUerS Wirtschaft 1«
Hosüne öffentlich gegen
Meistgehot durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

S. Wehrkamp,
amtl. Auktionator,

Wildeshanse «.

Etzhorn.

Mein.
SMSlMMlM
am Dien- tag. den S.
MLez , abenos 7 « ihr,

bei Ww. Horst.
RechnilNgsablage
Neuwahl usw.

- _ De« Borstand.
Für zwei MMchen von

7 und 1« Jahren wird Wr
die großen FerienLMMMW
gesucht. Bedingung liebe¬
volle Behandle, und gute
Verpflegung . Angeb . un¬
ter K. P . S8S au die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.
Wünsche ein- Ivtäg. Kind

alS eigen0. in Pflege ab-

« WM>

Wükk

WM?
MWv.
SMs

w Lvsssor Lsevadl.
Xeuäoruogsu »okort.

IßlwßMiiIsiiiiilt

Bremen. verkehrs¬
reicher Lage der Neustadl
ist eine seit 2S Jahre»
«utgeheuse MMchafi we»
gen KränMchWtt d. Frau
zu verkaufen . Kaufpreis
60MO Anz. MMO
Angebots uutsr B
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Schulbücher d . Cäc .- u.
Stmsch . z . vk . Schäs .str . l4.

fsmillen- üsctiilclikenH
B« mäh !uirg».Anzeigen.

Eaa « Swrrst
Die Berlobung ihrer

Tocht . Gertrud mit Herrn
Eisenbahnasststenten Orr«
Eichhorn beehren sich an»
zuzetgen
Etsenbahnbureaaassistent

Karl Bock und Krau
Aktie geh . Schütz.

öMNIll VMS
M Whm

Verlobte.

Wilhelmöhaoe «.
WilhelmSbaven , i Im Felde , zzt . beurlaubt,

im Februar 1918.

L- ZIsWL
Die Verlobung ihrer

Tochter Villa mit dem
Landwirt Herrn Diebrich
MetnarduS , Osterhausen,
- eigen an

Jnl . Hedde , und Frau.
Stollhtnu » . Mürz 1918.

Meine Verlobung mit
»Fräulein Villa Hedde»
gebe ich hiermit belaunt.

Diebrich MetnarduS.

Osterhausen
bei Stollhamm

Mar - 1918.

Statt besondere , Anzeige.
Meine Verlobung mit

Fräulein Luise Siebter,
Tochter deS zu Halle a. d.
E . »erstorbenen Bürger¬
meisters Hermann Gied-
ier und dessen edensailS
verftorb . Ehefrau Auguste
geb . LukowSkt . beehre ich
mich an - u- etge» .

MaguuS vreithaupt.
Gut Holzkatu ».

tm Mär - 1918.

Stt « dtkj »«i. !sk»ltt.
Sonnabend : »Der Wi¬

derspenstigen Zähmung ."
Anfang 7t/s Uhr.

Sonnt . sFretplätz « Hab.
keine Gült .) : Der Wider»
speuftigen Zähmung . An¬
fang 7 Uhr.

DienSiag , letzt. Male:
»Kameraden ." Anfang 7^
Uhr.

Mittwoch s12 . Vorstellg.
tm Abonnement für Aus¬
wärtiges : »Der Wider¬
spenstige « Zähmung ." An¬
fang 1 Uhr.

Donnerstag : Sympho»
niekon -ert zu ermäßigten
Preisen . Anfang 7 Uhr.

Freitag : Neuheit . Zum
ersten Male : »Die Strotze
nach Stetuaych ." Ansaug
7^ Uhr.

Sonnabb . sFreipl . Hab.
keine GültigkZ : Neuheit.
Zum ersten Mal « : »O
schSue Zeit , v selige Zeit !"
Anfang 7 « Uhr.

Sonntag sFreipl . haben
keine Güitigk . s : »O schbne
Zeit , o selige Zeit ." An¬
fang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für di«
Vorstellungen am Dien - ,
tag . Mittwoch und Frei¬
tag beginnt am Montag,
für die Vorstellungen am
Sonnabend und Sonntag
am DtenStag.

Ihre 'Lierlovung beehren
sich anzuzeigen

Luise Mieders
krich Laube

Oldenburg , Breme « ,
2. März 191 «.

AiS Verlobte empfehlen fich

Soobie Mm
' MM Lim

Tweelbäke , Moorhausen,
z. Zi auf Urlaub,

März 1918.

Die Verlobung unserer ^ Meine Verlobung mit
Tochter Frlda mit dem > Fränlein Frida EilerS

an - uzeigen,
Oberwachtmeister

S . Etters und Frau.

ge» .
Lehrer

Bernhard Kultzen.

Dresler Ltsdtthttttt.
Sonnabend , d . 2. März»

abends ü 'H Uhr ; »Nathan
der Weife ."

Sonntag , den 8. März,
nachu tti . Uhr : »Das
blonde Glück."

Sonntag , den 8. März,
abends 6V, Uhr : »Fra
Diaovlo ." — Hierauf:
„SommernachtSspuk ."

Brak « , im März 1918.

GeburlS -Anzeigen

Zshre VorLodtMg boehven
sich ansuzoiWN:

Am Mir
WM Mt

Husum b. Huntlosen.

Vermählung «.« neigen.
Zslwo KvivkuSAvENg

zestren an

MM SUMM
und Frau

Grobe <ueb . LordeK.
Oldenburg . Februar 1918.

Donitist Schmidt u . Frau
zobaen t»e glückliche Ge¬
burt emes

an.
Mädchens

1 . März 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt

eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut am

RegieruagSbaumeistsr
Philipp WohIschlSgcr.

z. Zs . Lüttich.
Limenkoummudamtulr.

u . Frau Else Wohl schlüger
geb . Gvimfehl.

Oldenburg . 1 . Mär , 1918.

Institut fÜ5

iiei' rlli' iiiille.
Llvtrtrotllsrspis,

köntgen-OiLgnyrtik.

ür. Dr»niI,Skeiuua
»rosss -Ul,« 2.

Brestkr TkhLsspclhaiis.
Sonnabend , b . 2 . März,

abends 7^ Uhr : »Früh,
lings Erwachen ."

Sonntag , den S. März,
nachmittags S Uhr : »Die
Tante a«S Sparta ."

Sonntag , den 8. März,
abends 7 >b Uhr : «Fata
moraana ."

Montag , den 4. März,
abends 7 -L Uhr : »Fata
moegana ."

Tode ». Anzeige».

Statt jeder besondere « Anzeige.
Loy , 28. Februar 1918.

Heute abend , 10 Uhr, wurde an - unser
lieber, guter Sohn und Bruder

Otto
nach schwerer Kranlh -it in seinem19. Lebens¬
jahre durch de» unerbittlichen Tod ent»
Men.

Mi» siehe»-. Sm
sucht die Bekanntsch . einer
häuslich erzogenen Dame
lWitw ^ nicht ausgrschl .s,
am liebsten vom Lande,
zwecks Hei -at . Angebote,
möglichst mit Bild , unter
E H . an die Filiale La »-
g» stratze SS ubetL «.

In tiefem Schmerz

Lehrer D - Maotz
Möllcnberg.

Gnno Maatz.
Art «» « Maatz»

« . Fra » geb.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 8. Mörz , nackm. 4 Uhr . aus dem Huch»
Hofe in Rastche statt. Um 2X Uhr Trauer¬
andacht im Sterbehause.

Oldenburg , de» 1. März 1918..
Rach langen , schweren , mit grober Ge¬

duld ertragenen Leiden verstarb heute in
Güttingen unser lieber , hoffnung- doller Sohn
uad Bruder

Herbert
tm 20. LebenSiahre.

Tiesdelraucrt von seinen Elter » «. Ge-
schwlstern

H Kapusta « . Familie.
Di « Beerdigung wird noch brlannt ge¬

geben. . . . .
Von Beileidsbesuchen bitte» wir freuud-

lichs! absehen zu woüen.

Wahnbek, den 1. Mär, 19» .
Don seinem Hauprmann erhielten wir

die traurige Nachricht , daß unser lieber,
hoffnungsvoller Sohn . Bruder . Schwa-
ger und Onkel

Gefreiter t» eine « Fcld -Artillcrte -Regi.
an der Weftiront.

Inhaber des Eisernen KreuzeS
«nd des Friedrich -Augnst -Krenze »,

am 21 . Februar l» 18 den Heldentod fitt
fein Vaterland starb.

In vorderster Linie wurde er von einer
platzenden Granate getroffen . Eta
Evrengstück drang ihm durch die Brust
und tötete ihn aus der Stelle.

In tiefer Trauer
Johann Küpker « . Familie.

Statt besonderer Mitteilung.
Heute morgen, 9 Uhr. entschlief sanft

nach kurzer Krankheit unser lieber, gmer
Later , Schwiegervater und Großvater , der

Rendant

keiliried LerMrü

im 77. Jahre seines arbeiiSreichen Leb««».

DieS zeigen wir hiermit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten an.

In tieser Trauer
Sophie Wellmann geb. Sparenberg

und Kinder-
Heinrich Knok « und Kran Martha

geb Wellmann.
Heinrich Janffen « nd Familie-

Wardenburg u . Eversten , 27 . Febr . 19l8.

Die Beerdigung findet statt am Mon¬
tag . den 4. März 1918 . nachm. 3 Uhr, auf
dem Friedhofe zu Wardenburg.

Am 27 . d . MtS . ist der Mitbegründer
und Rendant der hiesige« Spar - und Dar»
lehn- kasi«

Hevv

geimcli kerMrü
VejllliSllll

auS dem Leben abberufen worden.
Seit dem Jahre 1-Ä9 unermüdlich auf

seinem Bosten tätig, bat erdmch das seltene
Vertrauen , das er genok, unseren Verein
aus die Höhe gebracht, ans der er jetzt steht.

Die Freundlichkeit seine - Wesens, die
Geradheit seines CbarokterS waren jeder¬
mann be 'annt . Sein Hinscheidenerfüllt uns
mit tieser Trauer , leine Verdienste sicher«
ihm ein bleibendes Gedenken.

Warbenlurg , den 28. Februar 1918.

VMM M ««Mir « -kl
öW- 1. MlkwsUe.

Sanderbusch , tz.
Februar 1918.
abend 10 Uhr
chlies sanft und M,
hig nach , langer , «H
grotzei Geöutö euM
gen . Krankheit metU
innigstgelirbir FM
meine lieb « . »M
Mauer

SM W -i
geb . KelS ch

in ihrem 88. LebnM
jahre.

Fn tiefer Tra »«^
Carl Schnarr , z

Sta t ioiisau tseher,^
Sanberbusch.

Hanna Schnur-
nebst alle«

Angehörige «.
Dir Beerdigungs

bei am 4. März , naj
mittags 4 Uhr.
dem Friebhole W
Sande statt , s

Ofternburg sB« «
schtebrbahnhosj . d . M
Februar 1918. AltM
Verwandten und Lei
kannten die traurM
Nachricht , datz der IleZ
be GvU unsere « tle^
uen

Hermsnn
im -arten Aller vöÄ
b Wochen wieder W
sich genommen hm.L

Her » . RackeM
zurzetl tm Feldes^

und Frau
Elvira geb, Clacht

Großeltern
«nd Gejchwister,M

Dir Bec rdtgung M
bei am Montag , dkg
4 . März , nachmittag
3 Uhr , aus dem « .
ttzolisch . Kirchhos stach

Oldenburg l. .
den L8. Februar lW
Heute entjchlies »ai-
kurzer Krankheit U
87 . Lebensjahre '

Fräulet»

»

ZWW
Die trauernd

Angehörige^
Die Beerdtgung -j

det am 4. März , M
gens 9 Uhr , vvwÄ
Fr .-Lw .-Hospttal Ä
nach d . neuen Ate
Hose statt.

Danksagungen .;!
Für iwe vt-etim

he-rzLvch«r Tvln ^ b
dem HMchewon ,»
lvvben TöcbserchensH
unserer guten SM
sagen wir allen ustZ

herzlichen DankH
Fa milie v,

Für die rms
des Hmschvwens
Veden Muwer sv
beworbene Doslna
M« wir allen nnieA

«eWW
Donnerschwee.

den 28. FebrD
Georg EschtsZ

Gretch Letas
Für fr. <N>

Mb. Hochzeit

M « D
. Karl Kaiser u

»Krieg«
Zwr T -estna-hn«

vöerdvauna uni""

n<eva>den

3«Wll ^verfamniÄn M
g»i>eder am Mo
4 . März nacbm
Mn . beim
Scmditr , 89.
»Maiu »« btötel

Der v»

10jährige « A
für den Somov
L« >d Ä o-ven .̂ I

Sl - rtz^
Um



zu Nr. 60 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 2. März LSLS.
MMMskrogsv !m Keicksrag.Vertagung vis 12. MSrs.

Berlin , l . März.Am, Tische des WundesvatS : von Payer . Gvaf Reedern«nd Dr . Solf.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung umL2 Uhr IS Minuten.
Adg . Fuchs (Sog .) weist davcmf hin , daß die nachder KriogSbesyldungsvorschrift auch den Angehörigen vonKriegsgefangenen zustehende Um -erstüHurig bei verschiedenenxmpventeil -m nicht gezahlt wird.General Oven: Es handelt sich hier um Kriegsge¬fangene . bet denen der Verdacht vorliegt , daß sie sich frei¬willig aus russischer Gefangenschaft haben nach Frankreichüberführen lassen. Das gilt als Fahnenflucht.Die

Lrfte Lesung aes ysusdaltsplanesWird sodann fortgesetzt.
Abg . Graf Posadowskh (bei keiner Partei ) : Inder ganzen Ausst »rache der letzten Tage ist in keiner Weisebi« ftiwftige Gestaltung der Reichsfinanzen besprochen wor¬den . Nun sind üder diese Fragen verschiedene Artikel ver-rffenilichi werden , von denen ich nicht weis; , ob sie auf amt¬lichem WohSwoSen beruhen oder die schriftstellerische Arbeiteines freien Schützen stich. Es war die Rede davon » denbesitzenden Klassen einen Teil ihres Vermögens zu entzie¬hen. Solche steuevp«Wischen Aussätze haben manchmal dieAbsicht , wie eine Art Kokaiueknspritzung ans die öffentlicheMeinung zu wirken . Diejenigen , die nichts zu zahlenhaben, betrachten die - Sache als selbstverständlich , diejenigen,die die Lasten zu tragen haben,, werden allmählich daran ge¬wöhnt , so daß sie, wenn die Operationen beginnen , nichtmehr allzusehr schreien . Ms ich Leiter des ReichsschatzamtrsWar und unsere Schuldenlast aus l »4 Milliarden Mark an¬gewachsen war , kcmr mir das entsetzlich hoch ror , und unterMitwirkung des ZeMNmrsabyevvdnvten Dr . Lieder wurdeein Gesetz beschlossen̂ wonach neue Mittel durch neue Steu¬ern gedeckt - werden sollen . Später zog man vor , weiterSchulden zu machen. stakt den Sreuerkampf « rszmrechuren.Jetzt find wir glücklich auf 124 Milliarden MarkSchulden angelangt . (Hört , hört !) Die Laster» werdentmgeheuer sein . Die Invalidenrenten werden ins Gewal¬tig« steig« «. Der Reichspeichsnsfonds Wird wachsen, dadiele Heeresangehörtge und viele BecuuLen aus Gesund¬heitsrücksichten um ihre » Abschied etnkomnoen werden . EineNeuregelung der staatlichen Beamtengehälder wird notwen¬dig sein. Rach dam Kriege wird infolge des Schiffs - und- Rohstoffmangels nur eine verhältnismäßig geringe Einfuhr»orhanden sein . Die Zollainnachmen werden sich aus dengleichen Gründen nur langsam Heden. Man kann sich alsochorstellen, was der Deutsche an Steuerlasten zu tragen.haben wird . Unbedingt notwendig ist eine gründliche Bes¬serung , des Wohnungs -Verhältnisses der minderdcmitteltenMasse. Hier werden gewaltige Mittel ausgewendet werden«küssen. Ist es richtig , in einer solchen Zeit noch die Til-Sing der Reichsaulethen zu beschleunigen , indem man den^ besitzenden Masten , di« doch das Wirtschaftsleben aufrechterhalten sollen , einen Teil ihres Vermögens in übereilter.Weise zu entziehen sucht?

^ Eine FinanzvevwlÄtmig , 'die diesen Weg gehen würde,»würde sich selbst den Weg zum Mederaufbau des Wirt-rWaftSledens verstellen . (Sehr richtig !) Man verweist aufKM Kriegsgewinnler . Gewiß sind jetzt mit einer Schnellig-Mt , die vom wirtschaftlichen und sittlichen Standpunkt zuUellagen ist, große Vermögen erworben haben . Man hatDresse bewilligt , Mer die die Empfänger sellbst erstauntraren (Sehr richtig !) Geruch war es für sie eine ange-Mhme Ueberraschung , aber man kann sich des Eindruckshmcht erwehren , daß vielfach Personen schwerwiegende Ber-cwgesclstoffen haben , die der Sache nicht gewachsen(Allseilige Zustinmnmg . ) Auch bei der schärfsten

Erfassung von Vermögen und Einkommen werden nicht dieMittel aufgebracht werden können , die wir jetzt brauchen.( Sehr richtig l). Deshalb werden wir zu Staatsmonopo -lengreifen müssen. Nun ist der Vorschlag gemacht worden , diedirekten Steuern auch für das Reich m Anspruch , zu nehmen.Ich würde -das für einen Fehler hatten . (Sohr richtig!rechts und im Zentrum .) Die Einzelstaaten Haiden im we¬sentlichen KrMuvaufgaben zu erfüllen , die uns kulturelleinen Vorsprung vor Frankreich und selbst vor England ge¬geben haben . Diese Kultur - und Wohlfahrtsaufgaben kön¬nen aber zweckmäßig nur von den Eingelftaaten erfüllt wer¬den ; wenn wir ihnen die direkten Stenern entziehen , dannmachen wir sie unfähig , das hohe Kulwrniveau aufrecht zuerhalten , das sie glücklicherweise in Deutschband erreichthaben . (Sehr richtig ! rechts und im Zentrum ) Ich habees für richtig gehalten , daß man die großen Gewinne , diemittelbar und unmittelbar aus Kriegsgeschäften erzielt wor¬den sind , steuertechnisch «benfo behandelt hat wie di« Ver-mögensvevmehrung aus anderen Quellen . Haben wir dochin Deutschland eine große Mittelschicht , die durch anstän¬dige Sparsamkeit , durch ein bescheidenes zurückgezogenesLeben ihr Lebensziel darin sieht , allmählich «in Vermögen«mzusasnmeln , damit auch Müder und Nachkommen in ihrerbisherigen sozialen Stellung leben können . Daß mandie Vermögen dieser Personen nach demgleichen Maßstabe versteuert , w ie d ie phan -tastischen Kr i egsg ew i n n e , halte ich fürfalsch. (Lebhafte Zustimmung, ) Man Hai eine solcheTrennung steuertechnisch für unmöglich erklärt . Ich kanndem nicht -« stimmen . Nun zu
Rußland.In Artikel 2 des jetzt mit Rußland abzirschließenden Frie-densbertragrs sind die Bestimmungen über die Demar¬kationslinie enthalten in einem wesentlichen Teil des ehe¬maligen russischen Reiches . Das übrige Rußland aberbleibt doch bestehen . Man müßte nun annehmen , daß diegegenwärtige russische Regierung dann selbstverständlichauch für die Schulden Efkommen müßte , die ihre Vorgängerausgenommen haben und die den Bewohnern Rußlandsdoch zu Gute gekommen sind. Aber dieser Grundsatz scheintder gegenwärügen Regierung höchst unsympathisch zu sein,denn ste hat ein sehr einfaches Mittel angewandt , um sichihm zu entziehen , sie hat sämtliche Schulden und alle Ga¬rantien für aufgehoben erklärt . Wenn eine Regierung indieser Weife fänckliche Verpfvichtungen einfach vernichtet,so ist ein Vertragsschluß mit ihr so gut wie unmöglich , wennman nicht weiß , oh eine ihr folgende Regierung es nichtwieder ebenso macht . Wir sind mm Rußland gegenüber inder glücklichen Loge - es SiegerS . Deshalb haben wir esjetzt Rußland gegenüber in der Hand , die Rechte der deut¬schen Gläubiger zu vertreten , und ich richte cm die Regie¬rung die dringende Aufforderung , mit aller Kraft dafürzu sorgen , daß die Rechte der deutschen Gläu¬biger in jeder Weife gewahrt werdenDas wichtigste Amt nach dem Kanzler und seinemStellvertreter hat jetzt der Retchsschatzsekreiär , denn seinePflicht ist eS, dafür zu sorgen , daß unser wirtschaftlichschwer geprüftes Land nach einer weisen Finanzpolitik wie¬der aufgerichtet wird . Wir müssen mit äußerster Spar¬samkeit Vorgehen . Denn es kommt die Stunde der Abvech-wung , wobei

den Steuerzahlern Heulen und Aähnrllappernsei» wird . (Sehr richtig !)
Für den Mann , der öffentliche Gelder verwaltet , gibtes keine Summe , die Kein genug ist, um nicht sparsam da¬mit mnzngehen . Das muß der Leitstern des Reichsfchatz-fekretärs fein , und man mutz Wohl auch daraus verweisen,daß absolute Regierungen unendlich sparsamer gewirt-schöf-toi haben . als durch das Parlament kontrollierte Re¬gierungen . Darin sollte der Reichstag , der an den gegen¬wärtigen Finanz Verhältnissen nicht ganz unschuldig ist, stetsdenken und im HaushaLtsauSfchutz jede , Position auf ihre

Notwendig - it hin genau « «sehen. Das deutsche Volk haßsich durch Einfachheit und Sparsamkeit immer wieder em«porgearbeitLt . Dissen Weg müsse« wir auch di»SmÄ Witz»der gehen . Daun werden unsere Wunden heilen , mrd Witzwerden die alte Stellung in der Wett erringen . (Beifall -)Schatz seSretär Graz Roevern: Tie letzten Wortsdes Vorredners kann -ich nur unterschreiben . Bei jedesAusgabe werden wir uns immer wieder zu frage » haben)wie belastet sie den Steuerzahler ? Man hat visösäch dietäglichen Krisgscmsgaben zum Vergleich hevcmgszogenlund gesagt : das ist ja nur einen Halden oder einen-Werteltag Kriegsausgabe ! Sv dürfen wir nichtrechnen! Ich will dem Vorredner nicht in eine alllgs -,meine Steuerdebatte folgen ; ich glaubte , sie sei durch einMlschweigendes UeberlinLmrmen der Parteien bis ^uvEinbringung der neuen Gteuecdorlagen verschoben woo»den .. Für die Steuerveranlagung in den Einzel»aäten besteht ein starkes Interesse des Reiches , dsie Einzelstaaten ja die Besitzsteuer , die WehrsteuLr unddie Kriegssteuern veranlagt haben . Daß bei der Kon » -struktion der Veranlagungen manche Divergenzen vor«Händen sind , ist zweifellos . Daß aber alle diese Ver¬anlagungen mit weniger als der Halste des Beamten-persormls als im Frieden geleistet werden konnten , dafürmöchte ich auch an dieser Stelle meinen Dank aus-sprechen . Der Vorredner hat dann auch gefordert , daßman die Kriegsgewinnler etwas schärfer anffasftn sollte.O die Lösung gelingt , dahinter möchte ich doch «in gro¬ss es Fragezeichen setzen. Eine Menge von in¬direkten Gewinnen, wie der Aktionäre ufta ., smd

reich - Ungarn um den Raub . In Litauen haben wirkeine moralischen Eroberungen gemacht . Tort seh -nt mansich nach Rußland zurück . Tie Zinsen für dis MÜHonew-gewtnne der Kriegsgüvinnler müssen die Aernrsten derArmen zahlen . Redner bringt Fälle aus Swinemündevor , wonach dort höhere Marineoffsiziere Le¬bensmitt el, die als Kvn terbandebcschlagnahmtwaren , für sich gehamstert haben.Kapitän Brüninghaus teilt mit , daß di« umfang¬reiche Beschwerdeschrist des Abg . Voglherr eingehend unter¬sucht werden wird . Wenn an der Sache etwas ist, wird «« >nachsichtlich eingeschvitten werden.
Abg v Trampczynsli (Pole ) : Deutschland hatgenug Gegner , es sollte sich nicht auch noch die 26Aftllion -ertPolen zu Feinden machen.
Ministerialdirektor Bewald: Die Polen erwähnennie , was wir Positives in Polen geleistet haben . Boi ihremEinmarsch fanden die deutschen Truppen ftn Generalgouver¬nement Warschau keinen einzigen Beamtenpolnischer Zunge vor . Von Selbstverwaltung wchrgar kern« Rede . Es herrscht ein Chaos . Wir haben eineungeheure Kultur « rbcfttMeWet MM darfnicht vergessen , daß wir in einem eroberten Lande sind , dqsunter AMttärverwalMng steht , und dessen Bevölkerung unskeineswegs überall fromtdttch gesinnt ist. Weite Schichter»find mit dem Herzei: bei Rußland . In deutsche« Konzen¬trationslagern befinden sich nur noch wenig Polen . Selbst¬verständlich werden Elemente , hie Unruhe stiften könnten,nicht freig -elaffen . Auf die Arbeitskraft der in Deutschlandbefindlichen Polen können wir nicht verzichte«!.Äbg . Fehrenbach (Ztr . ) : Die KriegswotwendWsMchtmüssen auch in Polen platzgreifen . Den Ukrai -rvevettragdursten die Pole « nicht ablehnen.

Der Haushaltsplan geht an den HaushaüS -ausschutz.Dienstag , 12. März . 2 Uhr : Abänderung der R-eichs--tagswahlkreise , Postscheckordnung . Zweite LesungHaushalts.

Verkauf
WWes

Min Wnkßlltt,
WU u. Memerr

lSlriMtesj.
^ Wernburg. Weiland
Kttmachermeister H. N.' ^"ttmann daselbst Er-

ihre zu Ostern-
Schützenhos-^ Süchtig bele-

den in gn-
rÄ »?^ »

^
G? bSndem

KLZL Ekl - iki»e«

U UUz j n

SUange« zu« Auf-

1. Das zu 2 (zurzeit 8)
vollständigen Wohnun¬
gen eingerichtete HauSmit großer . Heller Werk,
statt und geräumigemBiehstall , sehr geeignetfür einen Handwerkeroder ein Kohlen - und
Vergleich. Geschäft , wel¬
ches größere Lagerräu¬me beansprucht.

2. Der Bauplatz hinter d.
Haufe.

8. Di ? Garten - und Wei-
deländereien , im gan¬zen oder zu Kleingär-ten eingeteilt , in belie¬
bigen Größen , mit Zu-
wegung v. der Schützen-hosstraße aus.

4. Die Besitzung im gan¬
zen . wÄcke sich a»>ch vor-
Matich zu einer Ghtt-nsvei eignet.
In diesem Termin « sollder ZirsMaa erfolgen,
Kaufliebhaber ladet ein

ksoi -g 8okAkL»'1ing,
^ am tl . Autt . . Eversten.

Moovvüben 8.
SteiErüben

noch zu haben.
Willersstratze S.

1 ^ «Dcr feinkörnige

ürs Abholer;

Bloherfelde . Den bei
OhlhoffS Hause auf de«
sog . KLHnpoU bei der al¬ten BioherfÜder Sckule
stehenden gr.

mal 1« Mir . « roß.werde ich am

MM.
de, S. Mrz i. L.

nachm 5 Uhr.
an Ort mW Stelle öffent¬lich meistbietend verkaufen.
bsong LrebßVLl 'ring.

amtl . AuÜ.. Eversten.

Eine vsrzürü . an Thaus.fee « memchm « rr 5 Klm
van Stadt Oldenburg bei.

lW Sch- S . ertragreichstesWewe . « Ackerland, neue
gerstumige Gebäude , «e-
s«h-ost« belege», habe t»
zu verkaufen.
Ksorg 8vk«kaprmg,

«untl . AuL - Eversten.

Verkauf
«iner größere«

LilllMMW
Der H-auSmrmn Joh.

Elsenhauer zu Wiemers-Lande läßt feine . vcickBchl Atunpe von ODenburg.V» Stunde von Station
Scmdkrug . an bewiÄigüerund bereits in Bau ffenom-menvr Chaussee anflenehm
bewaene schöne Sandstell«

bestehend aus . den im v.
Aadre inmitten att -en Ei-
chenbestomdes neuerbauchen,
Nouzoittich u. begu-em ein-
gerichchobcn gvüSumimenWohn - ü . Wwischaftsge-bönden und 79 Hektar
Weide- , Wiesen - Acker- rc.Ländereien , mit beliebig.
Anchritt verkans-en.

BerkauMermin steht an

MM.
W U. Mkz - 3..nachm . 4 Uhr.
in Wlll -ers Gasthaus ^ Sta¬tion Sandkrug.

Die Ländereien Wegen
geWloffM beim Haus«:die Hälfte ist Weide . WiesetWck dcksu geaiMÄ , 4L

chragveichsck Ackvrttmd. 1L I
Waidbestand und urcktM- '
viert . - Die Stelle ««langtim ganzen und in vscschie-denen GinSviLuWen zmnAufpatz.

Jede «ewidrschte Aus¬kunft WÄP bereitwilliWterteilt . Die Gebote wer¬den sofort dsurkundet , undbei annehmbarem Gebotkann der Zuschtag soforterteilt werden.
Kauskiobbcrber lad "t ein

Ksokg 8okwLrrinZ»
amtl. Aukt., Eversten.

Osternburg . Der Vieh¬händler Johann Fleßnerdas . lä ßt wegen anderwei.lew UntevnehMsns fein cmder CloppenbMrgerstDaßeNr . 47 belegiwros zu 2bezw . 3 WohmMMN em-«erichttteK

«WW

Grotzenmeee.
MMl M

M MKÜMl
treffen ein . Bestellungen
umgebend erbeten.

Landwirtschaftlicher
_ Konsumverein.

Petersseh « S. Zu ver¬
kaufen 2 beste Suhriuder.l )L Jahre alt

Heinr . Twi sterling.
Z . verk . gr . Wascht, mit

Ausz ., Marmorpl . u . Auf¬
satz. Polsterstühle , fast neu.

Lambertistr . 28 oben."
He«dkam»erfeld7 Zu ver.

kaufen ca . IM Zentner
Runkelrübe « und 10Zent¬
ner Futternwrzel ».

Kr . Dlsrs.

Mit « ich! . 4 Sch -S . «moß.sehr «rchragre-ichsn Garden,mit Antritt zum 1. Maid. I . am

ft , S . « z i . S . .nachm. 5 Uhr.in A-UW, Frv 'hns Gastbaus.Cloppeuburc «erssma-ße 69.öffentlich verkaufen.
Von dem Ga -yben läßtsich cm der Schützenhofstr.ein Bauplatz -adtreiinsn.Wegen der bequemen Ein¬fahrt u . der «Vvßcm RäumeeianLt ssch d^r B -sitz vor¬

züglich für ein K»hben-Ge-
schäft. ZimiMörplatz oder
dergletche "!

Es soll müMchst sofortd Zustlflag -erteil I worden.
Lsorg Zek^ anling»
^ amtl . Aukt.. wcrtzrn .^Ungebrauchte Bücherder 2 . und 5. Klasse dir
Stadtrnädchensch . zu ver¬
kaufen.

Nadorst « Chaussee W.

WkiMg.
Höffentliche « tzung «Montaa den 4. März d. !

nachm. 6 Ukr, in G. Froh«!G anhoyse hiers.

CeALftWßcLt
Verkauf von

und Melasse
für Kühe Montag , den 4.März.
_ _ Ha nke« .

Zu verkaufen oder zuvertauschen die tragende

Me«SimseI"
fromm und ? sicher im Ge¬schirr . W. Mohrmauu.

Markt tv.

Zu verk . ein öpferdigerneuer Benzin -Motor , eine
kombinierte Band -, KretS«
säge- und Fräst * Bohr¬maschine . eine Abrtcht - , e.
Dicktenhobel , Sportwag,eine Hobelbank mit Werk»
zeug . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes»

Zn verkaufen ei«
IW7 Herd

für Äohcen- und Gashei¬zung eingerichtet.
Achterustraße tz.



MW res » mmrs
Der Mürz-AbschmÄ der AuÄorßMtt bMSchtiW kr

- «r Zeit vom Montag, dm 4. Mürz. VW DonmorAag»
Wen A . Mürz d. Is . , zum Bezüge von

Pfund Zucker
«anPreis« von 40 H für ein Wund.

Zn der Zeit von Donnerstag , dm 7 . Mürz, biis

Donnerstag , dm 14 Mürz d. M .. berschügtdie Marie

SK. 1K8 der roten, WarerBarta zum BeMgs von
^

4 Pfund Grieß

rmn Preise von 32 H für ein Mund.

Zn derselben Zeit berechtigt die Marie Nr. 144

Wr grünen Waveniarte zum Bezug,e von

IMÄMee - WWWim
MN Preise von 2,20 ^ Kr ein Mund.

Nach dem 15. Mürz darf Kaffee -Ersatz an SeWft-

versorgermit Brotgetreide nicht mehr vsrtzS werden.
Oe Eindecknng des Bedarfes Kr die nächste Zeit kann

daher nur empfoGen werden.

Das MMelWck einer ganzen WeWMarteÄerech,
>der 10>. Woche (3. bis 9 . März) zum BeMM von

2S Gramm Fett . '
Sei der Ausgabe sind die MeifWarten beim SchliaHtor

«Wecks Eintragung vorzukegm.
Oldenbrrrg . dm 1 . Mürz ISIS.

- Nahrungsmittel - Berteilungsstelle
für das Amt Oldenburg.

WMllW -N MS «Ä «M
WWW.

Die MM Kloster Ma -nLenburg gehörigen Einzel-
Än!dere!Leni sollen <nn

MM . SM k. NM . 3.. «MmMk.
dt Gustav Mohns ' MrtschaO zu OsterirMwA. Bvemer-

he 28 - nochmals Mr MchaMung aufgchetzi werben-.
Oldenburg, den 1. Mürz ISIS. Bitter.

MMMe MsmW -MW-
keselliM e. L

Bullen, welche M den im AvrA staMnAendm
Kachkömngmvovgofü -hrt weide« sostm. swd Äs zunr
IS . Mürz bei dev GefchSWfteWe i« BE durchC inMw
dung dos WbstammunMcheinesunter Aingabe atwai-
Hm Besttzwechfols und des Karunglsvlwtzss aMMtÄden.

Für jeden lMMMÄdendm Bullen ist eine Ge¬
bühr von 50 Pfennigen beiMfügen (auch in Brief¬
marken ) . wofür ein Verzeichnis der amMreldÄW
Bullen AUgssandt wird.

Meldungen, denen Nefo Gebühr nWt beigsfügt
Dt. geU«» M rücht Mtawot.

Der stülldertr . Ob««mn : H . Cordes.

Zu verkaufen eine im
Avril kalbende

ch « m
Heu kan« mitgekauft wer-

Eandstede, Eversten.
Eichenstraße 28.

' Hu vk. 3 j . Ziege«. Näh.
dl - . Filiale Langestr. 45.

Bardenfleth.
Landwirt Anton von

Kiene « in Bardenfleth
läßt wegen Aufgabe sei¬
ne- Betriebes am

SmmM.
Sw 4. Äkil s. 3..

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

ln vnb bei feinem Hause:
1 belegtebeste Milchkuh.
2 beste Milchkühe.

frischmilchend,
1 Snhkalb.
t Bullenkalb.
1 trächtiges Schwein.
1 Slappützwagen, 1 He«,
wage«. 1 Milchwage«, 1
PserdegeschirrlEinspä«,
ner ), 4 Nocheimer . 2
Milcheimer. 2 Milchkan¬
ne«, 2 steinerne Schwei--
NeblScke. 1 Dezimalrsa-
ae. 1 fast «ene« Svar-
herb. t Filtrierfatz . meh¬
rere Frnchtkisten, Har¬
ke«. Forke«. Lote . 1
« l- lb-rkchrank. Tische. 1
Sofa . Lampe« . 2 Hans-
«hre«, 1 Fahrrad ohne
Gummi, mehrere Die¬
ken. Erbsensträucher««d
»iele sonstige
stSnd«

öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist Verkaufen.

KaufliebHaber lade ich
hiermit Mündlichst ein.

Ehr .
"

/

Zu kaufen gesucht ein

Ang. m . Pr . unt . K . T . 98k
an ö . Geschäftsstelle ö . Bl.

Linöenstratze .74 links.
Zu vk. Bettstelle. Bor¬

te«. Zeichenbrett. Schieß»
antomat u. f. Karlstr, 13.

Eversten iv? Zu verk.

1 M MM
«. 1 M SM

D. Klnsman «.
Zu verkaufen
leere Fässer

und leere Eimer.
Bernhard Jausten.

Achternstr . 33 s.

Reiseksffer,
Rohrplattonkvffer, Offiz.-
Koffer oder äh« licher Kof¬
fer zu kaufen gesucht. An¬
gebote nach

Alexanöerftraße 94.

Wir beabsiDM«, unser in
Donnerschwee, Bürger-
straße 25, belesenes, elterlich

mit - rosten, Gemüse« und
Obstgarten »uttrhändig z«
verkaufen. Brwebote nimmt
Frau Letast«, Börgerstr. 25,
entgegen.

Esarg Escher-

ek- «. MW-
llOWW

j« Ami d. Sutln«.
(Letzter Aufsatz .)

Herrn. Warueke , Don¬
nerschwee . lätzt sein i« der
Stvssksr Matsch belegendes

Ackev- und
WiesenLand,

groß 8,1152 Hektar , noch¬
mals am

MM,
Sm4 Mrzi . 8.

nachm . 5 Uhr.
in Millers Wirtshaus« in
.SanWoug, stückweise oder
im ganze« rmt sosoMgmn
Antritt zum Verkauf auf-
setzen. Der Züschlag soll
levteW werimd.

H . Ripken . amtl . AM .,
_ Kirchhatten.

M -MW
, SWM.

Frau Marie Me,er,
Ranzenbüttel, läßt am

Se« S. « rr S . 3..
nachmittags 3 Uhr

anfansend.
auf ihren olim Carl Fied-
lerfch . Gründen am Sand-
kruger Wege
» S«ch» ZOe«

(Aeuerh- lu
öffentlich meistbietendmit
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Mpke«.
Auktionator.

Mt t. MdkÄirz.
sLetzter Aufsatz.)

Der Ländmann Georg
Oltmänns daselbst beab¬
sichtigt, seine zu Tüdick b.
Wardenburg belesene

beftehd . ans de« neuen
Gebäuden und tflm . 29
Hektar beste« Garten -,
Acker-, Wiesen - und
Weideliindereie«.

öffentlich meistbietendmit
beliebigem Antritt , ge¬
trennt oder im Lanzen, zu
verkaufen.

Die Grundstücke sind
bester Bonität und liegen
in einem Komplex bei
den Gebäuden an der
Chaussee Oldenburg-Ahl¬
horn.

Letzter Werkaufste-rmin
steht an auf

MM.
ten S. Mrz S. 3..

nachmittags S Uhr.
in W« . Bnfchs Wirts-
Hans in Tüdick.

Bei Irgend annehmba¬
re« Gebot erfolgt (auch
auf einzelne Stücke ) der
Zuschlag sofort: ein wei¬
terer Berkanfktermin fin¬
det nicht statt.

W. Gloystein, Aukt.

Llüuss
besptiiZI inuerksibvvnigor
dlmulsn „ SLNrvivmont".
8enii.ll»arvls» ont insk'olä,
K.I .N.Lolvop.Lreur -vrox .,

I -Lugoow . k'Mslea:
liackstr. 2, Srs « sr »tr . 17.

ve
ante, fromme

Z . vk. gut e. Damenrad
ohne G. Linüenstratze 74.

Beabsichtige , mein in
Eversten belesenes

Mi - WM-
mit ca. 2 Sch.-S . Land mit
beliebig. Antritt zu ver-
kaufen . Als Anzahlung
sind W» ^ erforderlich.
Giefecke. Alexanöerchauff.
14 links.

Oldenbrok.
Die Erben des verstor¬

benen Gastwirts D . Beck¬
husen in Oldenbrok las¬
sen wesen Auflösung -es
Hmrshalts am

-WA. NMA.
nachmittags 1 Uhr

ankangend,
in und bei dem Hause des
Erblassers: ^

S »ekle MW« .
alsdann nahe vorm
Kalbe«,

r ie!. W-WW
1 Mchse»,
r KiiWS«,
r MMlbtt,
1 « MO.

IS « m.
1 Ackerfeöerwagen , 2
Ackerwagen . 1 Sand¬
trog . 2 Erdwüppen, Eg¬
gen. 1 SchweiveramVe,S
Pferdedecke «, Knh - «nd
Kälberdecke«, 2 R«- en-
- ecken, 19 Milchtrans-
portkannev, 8 Wagen»
- ecken , Knhtave, 1 Torf-
ftrenmaschine , Harken,
Lote , Forke«. Hanmes-

Sense», Ketten. 1
imalwage mit Ge-
«tstücken. 1 Selbstfüt¬

terer , 1 Schweinekaste «,
Landebänme, 2 steinerne
Fntterblöcke. 2 Pferde¬
geschirre , 1 Gackflickma-
schine, 1 Kartoffel-
anetschmaschine , 19 eis.
Schüppe«, Bors- «nd
Gropenkarren. Eimer,
Balgen «nd Stabben , 1
JanKkaste«, 1 Pferde-
kki- pe . 1 Schlitten, 1
Fntzsack. bestes Knhhe«,
1 Schenkschrank , 1 Bier¬
apparat , Stühle «nd
Tische. Spiegel , 1 Sofa.
1 Garderobe. 2 Küchen-
schriinke, 8 vollständige
Betten , 2 Tafelwagen, 1
Trittleiter . I hölzernen
Schwelnekoven . 1 eifern.
Riechelwerk (ans dem
Beckhnsensche« Lande in
Hammelwardermoor,
vorher Dort zn besehe»),
«nd sehr viele sonstige
landwirtschastliche sowie
Hans - nnd Küchengerätle
«»- das « och vor¬
handene Waren¬
lager

öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu ich KaufliebHaber
freünSlichst eiulaüe.

Das Vieh kann bis zum
15. April d . I . unentgelt¬
lich in Fütterung bleiben.

CSr. Schröder. Äukt.,
Elsfleth.

Petersfehn . Zu verk . S
iZLjährige Rinbe«.

h. Oldenbttpg.
Seefeld. In der Nähe

Lor Ofener Chauss ., Nadt-
greuze Oldenburg, habe
ich gauz vorzüglicheMM».
5 Hektar und 6 Hektar, zu
verkaufe«.

KaufliebHaberwoll. sich
baldigst melden. Weitere
Auskuuft wird dann gern
erteilt.

» . v»n klsiksn,
Auktionator.

Einn guk erhaltener
Teppich,

ca . 20 Quadratmeter , zu
kaufe« gesucht. Angebote
unter C. I . 830 an die
GefSWsstelle ö . Blattes.

Ein kleinerer gut erhal¬
tener

.

Geldschrmnt
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter C. H. 829 an
- ie Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen eine gute

« blUIM - Mn-
MkiWm

mit rotbraunem Plüschbe¬
zug mit sämtlichem Zube¬
hör, passend für junges
Ehepaar. Die Sachen kön¬
nen bis zum 1. April oder
1 . Mai stehen bleib. Näh.
in - . Geschäftsstelle d. Bl.

Steckrüben.
verckaLmn -a amaefanKm.

Nur waggonweise.
E . Beenmg.

T-Äevhcm 1510—1623.
Zu verkaufen «in groß,

fchlagjbamer

Mts dem Stamm, Eichen
und Buche,:, unmittelbar
an der Chaussee Welsgen.
4 Klm . von der Bahnsta --
Ärm. Wo ? sagt - te Ge-
WäftIstÄle dies,es Blattes.

Colmar bet Strückhau¬
sen. Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltenes
MädchEMd,
mit oder ohne Gummi,
ein stärker vierrädriger
Handwagen,
1000 bis 1500 Kilogramm
Tragkraft . Angebote mit
Preisangabe erbittet

Chr. Schmidt.
Kann auf meiner Weide

i« Hatten zum 1, Wat noch
mehrere Rinder

Wittmann. Stäustr . 13.

WMLnkÄc DMvich
BW«- das. WU am

MM,
S. Mz i . 3.

Fichten und andere Baum-
schulartikel empfiehlt

Wilh . Rlhevtzard,
Neuküdrnde.

kauft e hohem Prets«
Gustav Wiewke».

LanMtr. 71.

Zu haben find
wieder, so lange Vorrat
reicht , Dreispitz- Metall-
SMenschouer «Deutscher
Herold". Qual . ,,A" und
„B" 1000 Stück 5,30
Qual . „C" 1000 Stück 5 .60
Mark (Probe gegen Ein-
senög . von 30 ^ in Mar¬
ken) , Seifenpnlver „Fide-
lio" Pfund 95 -s , mein be¬
kannt. gut. Schmterwasch-
Mtttel „Fischania". PKnd
2,10 Probekolli: 2000
Sohlenschoner, 2 Pfund
Seifenpnlver „Ftdelto", 2
Pfd . „Fischania"-Sch«ner-
waschmittel 18,69 gegen
Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages.
Mlll . 8LUMSNK,

MeKe i . Ha « « . >
Abtlg. F

Lichtenberg bei Elsfleth.
Verkaufe eine besteijährige

lNDW-kSWe.
Gloystein.

Zu verkaufen eine Sschläf-
rige BettsteSe ohne Ma¬
tratze . Rebenstraß e 21 ob.

« Harlottendorf - Oft b«t
Wardenburg . Zu verkaufe»
ein großer

Zugochse
und eine

gnste Kuh.
Johann Brn nke«.

fl« s . NLrr ms,
»denfls 7 V, Ukr.

LkttvlnLcnwfll « r
-Mulsin voettü» Ilvüvrmann -Vlckvndm'x

! Mlsvier), kräuiem Aari» I-pckta Vüntü»».
Kaullover (Oesso§). Herr »vä krau llokeeÜLu-
spiolsr Lueso-OtäsudurA (ksritatiou ) , karr
vr. VeLsr ttvvv-Lorlio (VioUnv). lüvävrd«.

I glsitun- : l-'rsu Loklcourvrtmoiatvr - n»,
I ««ttürvth.

l -isäsr uock Lompositionsn von HVü§n«e,
b'rLllL, Osäe, voäarä , Lraüms, ttlläsoü.

Karten S «nck S L. SrsiiinFseü« Sned-
>kanällln- , 1be»tvrnaU, XbvvM»»»«; »M N.
s.s«

ver Lrtra» lvt naeb llimaxSer Vnüevtvv
bestimmt kür äon 0Lck»r»b«vs «v

! »o« us » rttv V «vrvnnckvtnnrLvnovs «.

LlrlLaÄRLLigs
Dienstag , den S . MSrz , abends S UH^ j

WÄSt M Diedr. Holze» MMWns « UsAE W

IS. ordentliche
KWM -VMlIlW
statt. ivbM die Genossen MSWsch iMk. «ÄWflM»
werden.

^
Tagesordnnng:

1. Aahresvericht»»ch Rechn« MM « m. :
2. VoÄaW »md G^ rchmdiMw de« BAaM

° 3. EntlüstrmgKevteiiilnmr das V-Miandss . . . ^

5

GSVÄM«

?
'

Eicĥ naÄs GeßchüWaMM «. WutWW-MM
8. VerschiedeMH .

Ä
^ Dm- M« GKiOmMmWOeMMe Ka-Msvech«

mW BMn z livMt zur EchÄckt der GsmMmi Al
scĥ f >§szininier von heitüü ab^ auÄ.

Everflen. 21̂ FechrWsk ISIS

W - llWWSWr. e. k. m. 1.
W . Mehrens. Metzer . Oldewage.

rseuoLt.

LSasÜer ' Llonrert.
4- 6. 7 - 11.

Ivi . 154.

An jedem sonltta - r

- !
wvzu freundlichst einladet W. SiEttvsnvnr

»»kMMWlilk!!
"

. WkHlij
_ Jeden Snnnttlgr

LoiLLSrl
Einttitt fssi.

Hierzu ladet frenvdllchft ein W.

3 Uhr,
b . Drieliugs Gafthans in
QbMamM .waird'Ln öf
Dich meWüettM» wtt
lmrMrist veschmfeu :

« ttsseNt
Sonntag;

NLWW.
«ÄuMe Tiove,

Kcmfliäbhaber . ladet
fvewlA. «in

H. Rothroth, MM.
Kt-MsnWttWWtzM.

Anfang ^ Uhr

Schön geheizter
S

LLnlsttt ÄkvL.

* -



> bet-
>«s«

üu

-- It^GLlllKG^ GIfÄ M I^ IlG ^ GM,

K^ GLWlMGW . MÜLilSO ^ s MS ^ GlkÄ LS.

sind eüiAetroKen.

oo

Gemeinde
Mefelstede

Diejenige«, - te «och
Kartoffeln

s tbzuliesern haben, wollen
U bis zum ö. März mel-

« ieselftebe.
27. Februar 1918.

_ _ Tapken.
Neues

! «it 2 Zch.-Saat Land . be-
! legen am Osterkampsweg
) !n Eversten, steht durch

>tch besonderer Umstände
alb . preiswert -um Ber-

. E. Heims«rth, MM»
iVergstr. 17 a. Fernspr . WS.

,
MkS ZllllS

îlit k> Sch .-Saat Land, be¬
ilegen in Eversten , steht
k iurch mich preiswert zum

LHeimsath. Aukt^
ll . 17a. Fernruf 536.

, D MWtkki
I Merichtete Besitzung in
I Wernburg, mit großem

Tarten , steht durch mich
ÜWmert zum Verkauf.
^ E. Heimsath. Aukt..

17» . Fernspr. 536.
^ lausen gesucht

. .. M öelil.
xWebote mit Angabe der
seiten und des Preises
kW «. M . 2 an die Ge-
! WWette dies . Blattes.

KAL '" '""'-
sM «i. Zmt-

dMmMine.
»»- - « Hiaje.
«e« k«k„ P. Zu verk . ein
MrarkMWN

«in leichter

ĵ lbftsahrer) . beide fast
' «»ersten 8. r

Wüsting. De« Landwirt
Gerh. Ftschbeck das. « t
wva -en AMabs der Pacht
am

Dienstag,
den13.März,

nachm. 3 Uhrr
1 kräftiges 8jähr. Gtui.

- serd. fromm u.
7 «sd . u. beträte .

u. Quemn . teils
am Kalbens

A MinidniÄkWi
6 Kuhvindek
8 Kälber.

18 Hühner,
3 beste Ackerwagen mA
Aufzeuaen. 1 MiHma-
fchbrve. 1 EgM. i PKvg.
1 Heuwaaen, 1 SWvei-
nÄastMi . vechch . Pferds,
aeschdrve. und Viole nicht

. ümmMtg Geräts ufw.
öffmÄtch msifMetend ver-
kcmsien . Das Wich kamt,
soweit Bowat reicht , un-
eMgöbWch in sNittörWW
blokdsn.

i. Haverkamd.
amK. AuWomÄoP . Hude.
Zu Vsrk. Weitst, m. SPW.
u . Biätr» Pvtstsrst. u . a . S.

HaavermM 29 . oben.

Ztskran ^ ^0 Zentner
« i ch

" - wen gebraucht,
^ d er. Fabrik

b m-»?^) swert zu vk.
Hisstet die Ge-
MkUr chtes. Blattes.

neueHinderwaU
N -?Z'
cherstras

Bsrkcmfe 1 Acmen Art.-
Rock, 1 schwarze Hose und
3 feldgraue Mützen.

KaAanMMlbse 501.
Ginne -bessere Biokne m.

Zubehör pvonswevt M ver-
kcmfM. Karlstr. 5 ptr.

MläM
ilange. fWaacke Stärmue.
aob«n ab. Restektcmtsn
wollen sich am Dienstag,
den 5. Mürz , nachmittags
3 Uhr. tu SWevs Busch in
WMmr «inWnÄen.

Dieks
Eversten.

Habs am
noch eirviaeGavten-

grmndstücke
bei gsriUML MzMmbg zu
verkaufen.

Joh . Husmarm.
FMtenstr. 2. DÄsf. 1158.

OMziersdegen
M kaufen «esucht. Offerten
un^ r L. K. 999 an die Ge-
ftWftMelle dieses Blattes.

Hünttose « . Zuverkaufen
eine hochtragendeMe

__ Kr. Meyer.
Z. k . g. 2 kl. Eingangs»

tore in Holz oder Eisen.
Angebote unter H . P . 941
a« d . Geschäftsstelle d. Bl,

Z . k . g. 4 zusammenlieg.
Gräber a. d. Gertrud .-Kh.
Angebote unter H . R . 942
an L . Geschäftsstelle b. Bl.

Z . k . g. ein st . Gemüse-
od . Kinderwagen. Angeb.

Auktion.
Vüdmvslrssrhn . Im Auf¬

träge der Erben der well.
KslmÄft B*

Hach« werde' ich am
NmersI«.

tA 7. Mrr i. L.
nachm, 3 Uhr,

aus dem Hahnschen Kolo»
nai hchrs öffentlich meist.
bietend «eikm Bavzichluus
vertaufmr:

1 Pferd, ca. ö I . M
3 trä«Ai«e Kühe.
3 trächtige Ouvnem
1 frischnmcheüde KM
3 Rinder»
1 Kalb.
1 beleate Sau.
1 Ziege . ^
8 Hühner. iHahu.
1 Haushund . -

IDreschmaschlne. IKorn»
rvintgungsmaschiue.
Häikselumschme. 1 T,
stremuaschme. 1 Karte
fclsorüerer . 1
fuge . 3 Bstüge , 8 -
Feldbahügeleife m.

zeug. 1 Wageustuhl. 1
Kreullaeve. 2 Pferdege.
schirre. I Pferdederke, 1
Waga choSe

^
Ree

^
HÄ-

Densen . Heuchrken. H«r-
re

n^
Tmrfjim^ . Stecher.

ferner : 3 KloiderschrLUke,
3 GlaSschrünke. 1 Koch,
mode . 1 Sekretär. 1
GchreiSMlt . 1 Nähum-

3 Tische. 3 Kücherrtische.
8 HSugvlauwen . 3 an¬
dere do.. 1 SPieael, 1
Tellorborte. 3 Betten.
BettwMm. Kleidungs¬
stücke. Uhren. Bilder , so¬
wie verschiedenes 8Ü.
cheugeoät usw.
Wtth . Müster. Au«^

Oldeubg . . Kl. Kirchenstr . 9.

i» » rotzer Auswahl
liefert an Mederverkäufer

Suso Lau , KWWWMW
- Haagenstratz« 13. -

Rastede.

«-KLL «. L'L » «L L L

eiues

WM««.
Im AuftvaM habe ich

ein an der ^Schöttingstraße
beleaeues Geschäftshaus,
enthaltend 2 Wvße Lüden
und 2 Wohmmgsu M ver¬
kaufen.
. Die Besttzuug hat die
all-erboste GeschMÄuge
Qldenbuvas und eWnet
sich für jedes Geschäft.

Rudolf Metz« .
Mavtenstvasts 18.

Wardenburgs 8« ver¬
kaufen ein
L« W SWkiL

«SW
"

Berne.
Der HauSm. W. Breit-

haupt zu Krögerdorf läßt
wegen Aufgabe d« Land¬
wirtschaft am

fi Mch g ch,
t « Z. Mr m « .

nachmittags S llbr«
öffentl. meistbietend ver¬
kaufen:

1 7jährige Stute , ans d.
»Wippe S". vom »Erb«
»rinz". belegt »»«
»Reinhard-.

1 öjährige do» belegt
»Eitel-

(beide ein- «. zwei-
fpänntg, sicher ge-
hend , fromm und
sugfeft ) .

1 Stutenter,
7 tragende Kühe,
S Milchkühe lwieder

belegt).
1 Ouene lnah« «m Sal-
s belegte One«« .
» SjShrige QUenev.
7 Rinder.
3 Kälber.
4 trächtige Schake.
5 Schake mit Lämmern,
3 trächtige Schweiue,
1 Oppenheim« . 3 Acker¬
wagen mit Ankzeng . 1
Mähmaschine . 1 Jauche¬
wage» mit Tonne. 1
Pflug . 8 Egge«. Milchkanne«. 2 beste Sonm
tags -Pferdegeschiere . 1-
«nd Lspännig z« ge»
dranche «, 2 leb. Acker,
geschirre mit Zaumzeug
uud Leine« und andere
landwiotschaftltche G
räte.
Nach beendigt. Auktion

findet in Hellmers Gast-
Hans zu Krögerdorf die
Verheuerung von
M 6ch.-ö. « kite-,
Iwekeieii

statt.
Sank- und Henerliebha.

ber ladet ein
H. Röf« .amtl . Auktionator.

Hostemost bei
Kan» für den Sommernoch

W Ms »W
WM« iS «Nim
nehmen.

Kran Jantze«.
Habe zwei fast neue, gut

« halte»«WößWkkk
in gutem Zustande preis»
vertzu verkaufen. Näheres

Bremen , Göffelstr. 88.

H«ntlosen7
Mittwoch. Le« S. März,

abds. 7 Uhr. in Schmidts
Saal:

Vortrag
- eS Burenkommandanten
Koos Jooste : „Drei Mo¬
nate an -« Ostfront." —
Gesang der Schüler. Es
ladet freundltchst ein

Der Ausschuß
für Sriegshilse,

WMWWe.
Modett„ Mignon " . zu
verkaufen . Nachzu¬
fragen

Schüttiugstr . 8.
3 nah « am

Sen stehende

«WM.
WN». Wutz, Mauste»

Einladung
-ttk

ÜMSllMWllIIS
am Montag, de« 11. März
1918, nachmittags 8 Uhr.
in G. Meyers Wirtshaus
in Bloh.

TaseSorLnnngr
1. Genehmigung der Bi¬

lanz.
2. Entlastung d«S Vorstan¬

des.
3. Verwendung des nicht

verteilten Eiergeldes.
4. Neuwahl eines Mitglie.

des des AussichtSrates.
5 . Sonstiges.
Jahresrechnung und Bi>

lanz liegen von heute an
im Geschäftszimmer deS
Geschäftsführers Brunken
in Eversten zur Einsicht d.
Mitglieder aus.

Bloh. 28. Febr . 1918.

W -WISIÜS-
8MsWW.
E. G. M. «. H.
Der Vorftaud:

Aus. Meyer. Brunken.
G. Meyer.

Verloren

Hof . Al

verlor , vom Hoch
, Weg bis ». Bahn»
Abz . geg . gute Bel . a.

Logeman«.
Aroßdampfwäscheret

Edewecht . Seit Sonn¬
abend vorig« Woche ver¬
misse ich meinen dunkel¬
braunen, langhaarige«

MW ,,M.
lgr. Setter ). Dem Aus¬
kunftgeber eine Belohng.

Oellte«.
Verloren am Donners¬

tag von der Kleinen Sir.
bis zum Theater

selber ZaMeil.
Geg«« Belohnung abzug.

Kleine Straß « 6.
Berl . ein Portemonnaie

mit gr. Inhalt auf dem
Wege von der Koppelst !,
b . Konsumverein, Ostern¬
burg, bei d« Gasanstalt.
Abzugeben auf d . Fuud-
bureau des Rathauses ge-
geu Belohnung.

Verl , am Stetnweg «in
gelbbr. Portemonnaie mit
Inhalt und Radfahrkarte.
Abz . Nadorsterstratze 69.

Berl . e . schw . Geldtasche
m . Inh . Geg . Bel. ab», in
ber Fil . Alexanderstr. 114.

l Ml- 6vruoks
VsrbeWateter Assessor

sucht z . 1 . AVE möblierte
3—4 Zimmerwohnung mit
Kücherrbenutzung . Ang. an
die Geschäftsstelle dies. Bl.
unter K . A . 969.

Gesucht zu August oder
später eine neuzeitliche

Oberwohnung
im Mittelpunkt oder näch¬
ster Nähe der Stadt . An¬
gebote unter I . W . SS8 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

2 elegant möbl. Zimmer
mit Bad zu mästen «okicht.
AnMbote unter K. C. 971
an dis. Geschäfts d . Bl.
Zum 1. Mai eine geräum.

MmvtbWS
mit Garten gesucht.

Pastor Hoy« .
Meldg. bitte an . Herrn

Dr . Wigg er, Auguststr . 86.
AeltereS Ehepaar sucht
Me

mit Garten in ober bei
Oldenburg zu mieten. An¬
gebote mit Pretsang . an
Ing . Tebie, Haarenufer 8.

Zwei junge ML- ch . su¬
chen zum 1 . April einfach,
möbl. Wohn, und Schlaf¬
zimmer mit zwei Betten.
Morgen- und Abendkaff.
Angebote mtt Preisanga¬
be nach

Marschweg 14,1. Et.
Ehepaar sucht z. 1. April

Wohuuug biS zu 899 .st tn
der Nähe des Bahnhofes.
— Angebote unter K. U.
987 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Sin nett möbl . Zimmermit Licht, Bett und Hei¬
zung in der Nähe ö. Pfer-
denmrktes gesucht. Ange¬
bote mit Preis unt. K. N.« 1 an die Geschst. Bl.

Z - ZimeriooSMS.
Stadt oder Stadtgebiet
Angebote unter L. D. 993an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Wohuuug im Preise o.
490 b. 489 Ä gesucht, mög¬
lichst mit etwas Garten,
lanö. — Angebote unter
L. T. 8 an die GeschäftS-
ftelle dieses Blattes.

Suche zum 4 . April
Wihmg mit Pk »ß»
für einen Schüler. An-
geböte mit Preis unter
L. S . 7 an die Geschäfts.
stelle öieses Blattes.

Witwe mit drei erwach,
senen Kindern sucht zuu»
1. Mat Wohuuug, vier b.
fünf Zimmer, am liebsten
tm Stadtgebiet. Zu mel¬
den bei ber Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 8.
C . 902.
Wokir» u. Schlafzimmer

zu miete « gesucht, am lieb,
sten mit voller Pension^
Angebote m . Preisangabe
unter L. B . 991 an die
Geschäftsstelle d . BlatteS.

2u vepmisten
Osternbur«. Zu vm . fr.

Obw. an einz . Pers. Pr . i.
99 Kirchhofstraße 3.

Z. v. z . 1. Mai b . Obw.
i . r . H . Gas u. e . L. vorh.
Pr . 389 X Ang. n. K . R.
984 an die Geschst. d . Bl.
Fr^ Logis . Jnl -M .-Mad t.

Sofort zu vermiet, mbl.
Zimmer.

Donnerfchwserstratze S7.
Ein möbl. Wohn - und

Schlafzimmer mit elektri.
schem Licht sofort -n ver,
mieten. Karlstraße 8.
Mbl . Zimmer zu vermiet.Bruns , Kätharinenstr. 6 «^Kammer mit Bett zu vm.

Bockstraße 86 unt . rechts
Eins. m . Zimm. m. et . L

u. Ztrh . Zicgelhofstr. 23 u.
Mbl . Wohn- «. Schlasch

zu verm. Willersstr . 8.

Pensionen l
Für meinen löj . Sohn,

der von Ostern ab das
Pädagogium v. Dr . Lott-
mann besuche« soll, suche
ich eine

Pension
event. bei einem Lehre »,Angebote unter L. A . 998
an S . Geschäftsstelle b . Bl.

^ Knsksrlum JeNlNTlsNsULSßK
wo bs>Mnsdi -üvli. S>k»-!»»<>a kemps.: »ml Mzinb»», »r. i
LoLsriiv NLturliejlLnslLlt . LliiuLtlsÄi dovorLugte, VLlckrsisd«
Süd «ii >L- «. <- uto Vsi -pNsgung . v »,ssakkllM.



Ho ^ emoft 8. Rastere.
u vertauien eine nahe am
alben stehende, beste

Milchkuh.
_ Wilh . Othstt.

Borwerkshof b. Ets-
fleth. Zu verkaufen

4U00 Psd.
bW MM « .

Joh . HarmS.

VSI -ISlNSN

Zu belegen aus Land-
«nd Stadthypothek zu 4
bis 4s^ Prozent Zinsen
M . M . 1VM , 1ZM.
13 WO, MW,
WOUZZSOOs . WMM.

W . Köhler , amtl . Aukt .,
Haarrnuser 7 , Fernr . 85k,

Darlch « u . Hypoth . aus,
zul . v . Privathand . Ang.
ü . L. 5755 an Haassnstein
L Vogler , A .-G ., Niagdeb.

ütslisn -Cösueks

Anrich. Gesucht für m

Stellung zur gründlichen
Erlernung des Haushalts
Mit vollem Familienan¬
schluß und bei guter Be¬
handlung.

Fra « A . Molker.
Wtl helmöstratze 18.

Suche für meinen Sohn,
der Ostern die Schule ver¬
läßt , Stellung alS

Mss «- M
6chmei >e - UM.
Angebote unter I . K. 957
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
ß lSfleth . Für einim land-
wirtschastlichenHauShalt er¬
fahrenes

« es MW
suche ich zum 1. Mai d. I.
geeignete Stellung , wo eS
möglichst selbständig Wirt¬
schaften kann.

Ehr . Schröder , Aukt.
Suche für meine

IMnse MSN
Aufnahme in einem land¬
wirtschaftlichen Haushalt
zur Erlernung des Haus.
Halts , schlicht um schlicht.

Fra « Nienstedt.
Wilhelmshaven.
Marktstratze 58.

Jg.
Jahre,

ichter , w

g. Frau,
mit lOjähriger

Tochter , wünscht Stellung
als Stütze oder Haushäl¬
terin auf dem Lande bei
Familienanschluß . Gehalt
Nebensache . Angebote un,
ter K . W . 989 an die Ge
schäftsstelle dies. BlatteS.

Junge Sriegerwitme m.
rin . Kind von SVr I . sucht
Stellung alS Haushälter,
aus sofort od. zum 1. Mai.
möglichst , wo nicht viele
Kinder sind! Angeb . un¬
ter L. E . 994 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BlatteS.

Verkäufer,
jer im April sein « Lehrzt.
beendet , sucht Stellung ln
tinrm Manufaktur - oder
Herrengarderobengeschäft.
Angebote unter V . 214 an
die F ili ale Langestr . 45.

Durchaus im Haushalt
erfahrenes gebildetes sg.
Mädchen sucht mögt , bald
einen selbständigen Wir¬
kungskreis . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Angeb.
unter L . I . SS8 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BlatteS.

Oiisns 8tsl ! vn

MSnnlievr
KHeeriug b. Abbehausen.
Gesucht aus sofort und
Mai ein

WM . ZllM
der mit Pferden umgehen
kann, _ H . Rohd «.
1 Laufkind,

Nicht unter 12 Jahren , sucht
Kr . Paula Duphorn,

Gaststr . 14.
Gesucht et»

j«lW MM.

Gin jüngerer kräftiger and »rdentl.

MÄiM
für sosort od «, spät «« bei gutem
Lohn uni» dauernder Stellung gesucht.

1.00 Ltvtlldsrs.

Wir suchen für den Automobilbau

einige Schlosser
und Klempner

zu baldigem Eintritt.

Srmss -I-Igxä-Vei'te lLI -Ves.
Vosrk V » A « l t . O.

Für unsere Dreherei , Schlosserei,
Klempnerei und Modelltischlerei, j
sowie verschiedene andere Automobil¬
bau - Abteilungen suchen wir zu>
Ostem d. I . mehrere

Meldungen an

iilliiLll -I.Iüfll -Ni'Ile M -Les.

Wirr suche « zu Ostern

Burschen,
ein.

räftiaen

nach der Schulze«
Krr » Hover.

Porzellan -, Steingut - and
GiaSaeschäft.

Gut empfohlene«

Miitt- M
SWÄe-Wtt.
der Ostern seine Lehrzeit
beendet un - Lust hat , sich
als Heizer lind Maschinist
auSzubtlden . stellt et» bei
freier Station

Andrea » Kooprnann.
Flelschwarensabrtk,

Awischeuah «.

WM.

Düddingen bei Roden¬
kirchen. Suche zum 1 . Mat

1 Knecht
ober einen jungen Mann,
der sich sämtlichen land»
wirtschastlichen Arbeiten
unterzieht.

Georg Ahting.
Gesucht aus sofort ein

WeM. Miln.
der mit Pferden umgehen
und Säcke tragen kann.

Bäcker - Einkauf,
! Kalserstratze 2.

Mmr,
« a

suche«

Vebr. Nexer,
Abtlg. Fahrzeugbau.

Euch « einen jüngere«

oder ein Mädchen.
Ferd . Schmidts Buchhdlg.
sSegelken , Hosbuchhändl .) ,

Kaflnoplatz 2.

Mler
stellt sofort ein

MWIMMI
SllkMS « .-S.

gesucht.
Fr . Wischhuse«,
Langestraße ! 8.

Rastede - Kleineuselde.
Suche zum l . Mai einen
Knecht, ev. Kriegsbeschäü .,der zuverlässig ist und gut
mit Pferden umg . Gute
Behandl . G . Brumund.

Gesucht ein
Arbeiter

von 14 bis 16 Jahren füt
leichte Arbeiten.

Watter odt , Karlstr . 7.

Laufbursche
sofort gesucht.

Hirschap otheke.

Lehrling
für unsere kaufmännische
Abteilung zum 1. April
gesucht.

„Siemens"
Elektrische Betriebe A -G ..
Uebcrlandztr . Wiesmoor.

Oldenburg i. Gr ..
Kaiserstraße 4/5.

Bokel bei Augustfehn.
Ges. zu Ostern oder Mai

SWlll. -AM.
Renke «.

der die Schule verläßt , für
leichte Arbeiten.

Schulzesche
_ Hofduchdrnckeret.

Alte Canzlei b . Roden¬
kirchen. Suche zu April
oder Mai einen

WM AM
der mit Pferden umzuge-
hen versteht.

G eor g Ramie « .
Großenmeer . Ges aus.

sosort oder t . Mai ein

Knecht
oder Arbeiter , desgl . eine

zweite Magd.
Gerh . Rswold.

Westerstede . Gejucht z.
1. Mai sür größeren tand.
wirtschaftlich . Betrieb ein

Knecht
oder Arbeiter sowie eine

Großmagd.
Auskunft erteilt

Friedr . Lnley

WWMNleur
ges. f . Stark - n . Schwach¬
strom . eoent . Kriegsinoa-
lide , da Hilfeleistg . vorhö.

H. Hempcl,
Mühlenstr . 13. Tel . 1556.

Weidriebe.
Stuuderchilfe
aus sofort gesucht.

Fra « Löwenstei «.
Bahnhosstraße 151,

_ Eingang Rosenstr ._
Krieschenmoor . Gesucht

« mnäudepalber aus Mai od.
später -ine

WWW.
_ _ Georg Busch.

Gesucht sosort tüchtige-

Mädchen
für Küche und Hausarb.
_ _ Ze ughausst raß e 8.

Gesucht z . 1 . April ein
tüchtiges , zuverlässiges

imser Mibe»
oder

Ml . StStSMÄ
sür kl . kinderlose Familie
ohne Hausfrau bei gutem
Gehalt u. Familienanschi.

Th . Brand,
_ Auguststratze 14.

Rüstringen . Gesucht z.
1. April ein ordentliches

jUM MW
für bürgerlich . HauShalt.

Frau Fr Adena.
Heppenserkirchstraße 4.
Oberrege bei Elsfleth.

Gesucht zum 1. Mai ein
Mädchen , welches melken
kann . Fran D . Kuh lmann.

Umständehalb , suche ich
auf sofort od. zum 1. Mai
d. I . eine zuverlässige

für mein , landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Angebote
unter L . R . 6 an die Ge¬
sch äftsstelle dies. Bla ttes.

Der Atzt « . deutsche

Verein f. Hensbemt.
sucht sofort Bureaukraft
für Schreibmaschine und
Stenographie . Sprechstun¬
den : Montags von 11 bis
1 Nhr Steinweg 41 und
Dienstags und Freitags
von 4 bis 6 Uhr KurwiL
strotze 21._

Jever . Gesucht zum 1.
oder IS . April eine

C. Pundt.
Hof von Oldenburg.

Mrm liiSNse WMMklm«
per sofort oder später gesucht . Offerten mit Bild
ünd Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüchen
erbeten an

Putz Haus Tasse, Wilhelmshaven.

Erste Putzmacherin,
gestützt «ms drima Zeugnisse, sucht Stellung zum
lk. März -der 1. April in beffe *».rn Geschäft. Offerten i
- nter L P . S « k. die EeMstSsteLe d. Bl . *

Gesucht umständehalber
zum 1. Mai zwei tüchtige,
zuverlässige

WWW.
welche gut melken können,
für eine Landwirtschaft in
der Nähe ein . Bahnstation
der Marschgegend . Ange¬
bote mit Angabe d . Lohn-
forderg . usw . unter L. L. 1
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Barel i. Old . Für Na-
ttonal -Regiftrierkaffe auf
sofort

sür Kautine Eisen¬
werk . welche außer den
Kaffenstund . Küchenarbeit
mit verrichtet . Persönliche
Bvrstellung und . w. mög¬
lich , Vorlegung von Zeug¬
nissen aus früheren Stel¬
lungen umgehend erb . bet
Ang . Müll er , R eumarkt.

Wir suchen , nach Wil¬
helmshaven zum l . April
( eoent . früher ) eine

1WUW
f . Verkaufsräume in ein.
militärischen Bureauge¬
bäude . nicht üb . 22 Jahre
alt . Borkenntn . als Ver¬
käuferin nicht nöt . Freie,
gute Station . Gehalt 40

Jnv .-Vers .. Kranken¬
kaffe , Steuern frei . Mel¬
dungen baldigst.

_ Steinweg l4.
Gesucht sür meinen kiel,

neu einfachen Haushalt m.
zwei Kindern eine durch¬
aus erfahrene ' und zuver¬
lässige Häushälteriu . Ww.
ohne Anhang bevorzugt.
Angebote unter K . M . U80
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Stundenhilfe
gesucht für einige Vorm .-
oder Nachmtttagsstunden.

Fra » Dr . Rotholt,
Adlerstratze 121.

Barel i. Old . Zum 1.
Mai suche ich für unseren
Prtvathanshalt ein eins.

Wgrs MW
Fra « H . Schauder.
Mtztzlenstratze 31.

eileris
gesucht.

Holzbearbeitungssabrik
Gebr . Denkmau ».

Bürgereschstratze S/7.

U MiWllS
für mein KonsektionS -,
Mode - und Aussteuer¬
geschäft zum 1. April 1918
gesucht.

P . F . Ritter . Hofl .,
Lang estraße 70.

Moordorf . Gesucht auf
sofort oder 1. Mai eine

WWW
die melken kann.

- Karl Gloust eiu.
Ei « junges Mädchen ge¬

sucht oder einS . das Ostern
konfirmiert wird.

Blumenstratze 26 pari.
Für eine von auswärts

zuziehende Familie tücht.

ÄWiM
gegen guten Lohn gesucht.
Kochen erwünscht . Zu mek-
den_ Bahnhosstro tze 20.

G . f. Freitagmor . Std .»
Hilfe . Beethovenstr . g II.

Gesucht zum 1. April oder
Später eine

WMM
Zu melden bei

ffirau v. Jordan,
Hldenburg , Garcenilr . 3.

Bloherfelde . Gesucht
zum 1. Mai ein

Mädchen
von 14—16 Jabren.

. s^ - an Schild «.
v avor, !« G u l zum

1. Mai ein zuverlässiges

Mädchen,
welche » melken kann

H . Stolle.

Grafschaft b . Sillenstede
(Jevertand ) . Suche zum 1.
April oder Mai tüchtiges,

WM. MW
für Haus und Garten bei
gutem Lohn sowie ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.

Fra « Heiur . Jaußen.
Gärtneret.

Gesucht zum 1. Mai ein

«WM Mcheii
für einen GeschäftshauS-
hali aus dem Lande . An¬
gebote unter L. H . 907 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Putzfrau
für unser Bureau sofort
gesucht.
Oelwerke Jul . Schiudler,

Stau 70.
Gesucht zum t . Mat ein

Mädchen
für Küche und HauS.

Fra « Helene Grube,
Haarenftratze 20.

Gesucht zum l . April
oder Mat ein jüngeres,
Mches NMen

Fra « H. Kähne.
Alexanderstratze 29.

Zum l . April ein gebtld.
junges Mädche»
als Haussräulei»

mit Familienanschluß ge¬
sucht. Selbiges muß im
HauShalt u . Nähen durch¬
aus ersahren und kinder¬
lieb sein und den Haus-
halt eoent . auch selbständ.
führen können . Mädchen
und sonstige Hilfe vorhan¬
den . Angebote an

Krau Fr . Bcckmmru.
Breme «.

Ktrchbachstratze 122.
Gesucht zum 1. Mat ein

Mädchen od. jg . Mädchen
von >4 bis t6 Jabreu in
einer Schlachterei . Nachz.
Donnerschwee , Sandstr . 5,

Ges . z« Mas O
cheu oder jung . M,

Her « . Ha,rk>
Roggemaunüin^

Gejucht zum t.
1. Mai ein ersahrM
WmsWjl..Zu erfragen in drW

schäfts stelle d ics^ SüU
Gesucht zu Osteraü^

für Besatzartikel geg. ,
liche Vergüiuua . .
Ern st Me yer . AchterhW

Per 1. AuriN ^ TW
ges, sauberes 'S

!« S«
für Haushalt und r'aW

Krau Eduard VeM
Hm- , und P ' .zmanuW

Rordenham,
Bahn hafjtc ade

Äesucht zum I . MM
durchaus »uverläff ^ M
ständige

die Hausarbeit übentiK
Hausmädchen wirdg-M
Frau Nechtsanwalti«

Osterstc. -3. ;

Gesucht zum t . Mat od.
August ein zuverlässiges,

Fra « Dr . Kaerfteu.
Elisabethstr . 17.

ElS fieth. Für eine
kleine Landwirtschaft bei
Elsfleth suche ich zum
1. Mai d. Js . et«

Ml MAS
im Alter vou 15 bis
> 7 Jahren, daS gut
melken kann.

khr. ßchrSSer. AM.
Gekuckt auf soßovt oder

fticrter für einen kleinen
bürcherlickon HauShaA in
der Näke der Stadt Olden¬
burg ein iücktigms

Mädchen
für Haus - und Garteniar-
Korten Nacbmokr . i. Laden

Dcmnsrscdwoerstt. 40.
Gesucht nach Bremen z.

1 . April in einen gut bür¬
gerlichen , aus Erwachsen,
bestehenden HauShalt ein
ordentliches gut empsohl.

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , z.
Allrindienen . Waschfrau
und Nebenhilfe werd . ge¬
halten . Zeugnisse erb . an
Frau Gertrud Brumme,

Bremen ^ Wasserstraße 48.

sucht als Stütze sür alle
Arbeiten in Haushalt von
fünf Personen . Putzfrau
zeitweilig vorhanden.

Frau Professor Wenck,
Düffeldorf -Grafenberg.
Burgmiillerstratze l6.

Brake . Gejucht. M
Mai d . I . eia vrd
che», sleitziges

ZsasMW,
Amtöverb .-Krauke» tH
Aus sosort oder M'

etn zuvcrtäfftges ,M

MädchM
für Küche und Hau- W
Fr . Jobs . MorgeuW

Breme «, Bucenftc^M
Für Ute ln llein , HF

halt suche ich znw pj ""
etn katholisches

Wgrs W
bet vollem FamUirW
schlutz . Ang . mit BtlM

CisncwSkl . Rüstris »
^

Hvltcrmannstr.
Gesucht zum 1.

pater ein nettes,.

für Küche und Hau»,?
unter l6 Jahren . W
trau wird gehalteuH

Krau I . H . Heils
Kaufmann.

Jnfantertemrgt

MÄkOMß
Colwe tz, Lcmgcstr .H
Gesucht mit söfer

Antritt ein erfahren

für einen franenlasrn
Biüeichanshalt in Oh
bürg. BewerbcrinnenÄ
che tadellos kochen ü-L°
Haushalt in allen D
vorflehen können.
sich »mter Angabe der^
Haltsansprüche und w"
Beifügung der PHA
Me melden u. I . V s,
bei der GekekästSst dH

Gesucht zum i. MM

« ises NU
für Küche und HaW
eine Öbersörsterei tflI'
ringen . Näheres

PeteritraßeZ
Nordenham . GesüE

sofort bezw. l . Aprü
tüchtiges

welches in allen TeM
Haushalts ersahrrNM
DelbigeS muß auch M
Laden tätig sein. »

Frau H- SW
Buckdand.lW

ZuverläsiigeS , kinderlieb.

Mädchen
zum IS. März ob. l . April
sür kleinen Haushalt ge¬
sucht. Gut « Behandlnng
zugesichert.

Photograph Thörner,
RLstrins «» . Güterfttz . 7V.

Gesucht auf sofort od . spät

ei » MMN

I gegen monatliche Vergütung-
MmiMU LllilgeN -

"

Arbeiterinne»
A. WM . » WM
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Unzeitgemäßes.

: De Wulf.
(S M. S . Hilfskreuzer „Wolf".)- Vor fofteihn Monat gung he los:

Di fragt mcks nich na'n Engelsmann;
Di stagt den Deuwel na 'n Franzos,
Wien Dod un Düwel kann us an !"
Hm» gung de „ W u l s" mit so'n Ajeß.
Kat moje Fahrtüg „S . M. S ."

Dar gung bet na Ostinjes Herrn.
«n'n groden Ozean hemm.
Mer hctt de Wett jo woll een Enn ? " —
Matt nicks! W WM woll bold Wal firm' !"
Au luster, Wat bat Fahrtüg brummt : :
Me Wulf de kummt ! De Wulf de kummt !"

So mäumig Schipp, dal muß hendal.
Do mannig Steamer muß to Grund.
Man wisse weg ! Den Donner hak!
Dat is den Engelsmann gesund !"
Pu kiek is, de stecht rein verdummt
Mat glöw ick woll. De Wulf , d « kummt ) "

Wat hett so 'n Wulf doch blot'n Mag!
Irett Köpper , Messing un so 'n Kram,
tztt släpt un halt sick alle Dag
Röpra, Kakao un Zink tosam.
Mat Boot to Water ! Nimm den Rsom' !
Denn de Wulf man nich keem ! Wenn de

l Wulf man nich keem !" —
Nu lrggi he an de isern KS.

He Lü, de ronnt un storrt tosam.
Lat is 'n Lärm un een Puhü:
Me Wulf is kam ! De Wulf is kam' !"
John Bull lleit sick in't Haar : „0K z-es!
Kat Slag, dal kenn ick: „S . M S ."

Europäisches Theater.
' Rm einstudiert , aber nur auf kurze Zeit : „Polnische
Lkrtschast " . Ferner in neuer Bearbeitung : „Zar
find Zimmermann " . Man achte besonders auf den
Nimmermann, der das russische Reich verzimmert und feine
Rolle ausgezeichnet spielt.
^ »

Wen« man'S mir wüsste.
, Der Friedensengel harrt ander Himmelspforte. Er

kuscht erdenwärts; dann wiegt er den Palmenzweig zwei¬
felnd in der Hand. Von unten tönt es zu ihm herauf: „Wir
wollen einen Sicherungssriedon!" — „Einen Berständi-
gungsfrieden!" — „ Mr verlange« einen Frieden ohne
Llmerionen und ohne Kontributionen!" — „Gebt uns einen
deutschen Frieden !" Skachsinnettd steht der Engel : „ Wmn

-wmr nm wüßte, wem man es recht machen soll !" Wicht er
seufzend.

Brieftasten des „JoeuS*.
Literat. Bei einer Neubearbeitung Ihres „Sprich-

höttewerzeichniffes " sind einige als nicht mehr zeitgemäß
auszuscheiden ( „Jemandem anschmieren " . — „Wnen oiw-
Wn "

. — „Jemandem ernheizen .
" — „ Sein Licht keuchten

Wen. " — „Gehen , als wenn man ans Eder tritt " . — „In
der Butter sitzen " usw .) Andere wieder stich leise zu ändern
Mer guten Dinge sind vier fmit Rücksicht auf den Wer-

HI 0er Oeuttche SenerMad meiaei: ^

Ipldj "
. — „Zurückgeben sstatt Nachgebenj stillt den kkrieg"

Endlich ist zu beachten , daß Wörter wie „ ledern",
schmierig" , „Schweinerei" u. a. m. heute den schmückenden
peiwörtern beizuzählen sind . Jocus.

Grosses Hauptquartier, 1. März. WT» . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz,

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich von Poelcapelle scheiterten nächtliche, nach

starker Feuerwirkung unternommene Vorstöße engli.
scher Infanterie . Am der übrigen Front lebte die Ar.
tillerretätigkeit vielfach in Verbindung mit kleinen er¬
folgreichen Gefechten aus. Westlich von La Färe brachte
eine Abteilung vom Vorstoßüberden Kanal einigeGe-
sangen « zurück.

Ein feindlicher Luftangriff auf Kortrik verursachte
erhebliche Verluste unter der belgischen Bevölkerung.

HeeresgruppeDeutscher Kronprinz.
Bei Chavignon Wangen Sturmtrupps in die feind,

lichen Gräben und nahmen 10 Amerikaner und einige
Franzosen Mangen.

In den frühen Morgenstunden lebte die Gefechts,
tätigkeit in einzekven Abschnitten auf.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Längs der ukrainischen Nordyreüze im Vordringen

nach Osten haben unsere Truppen den Dnjestr er¬
reicht. Bei Rjetschige stießen sie aus einen fwrkausge-bauten und vom Feinde verteidigtemBrückenkopf.Stadt und Bahnhof wurden im Sturm genom-men und einige hundert Gefangenegemacht . In Moflr
haben wir die Pripet - Flottille — 6 Panzer¬boote , 35 Motorboote und 6 Lazarettboote — erbeutet.Bei Fastow und Kasatin wurde die Bahnlinie Kiew.
Shewexinka erreicht. Den südweMich von Starekonstan.ttnow im Kampf gegen die feindtiche Uebermacht stehen¬
de« polnischen Legionären eilten deutsche Truppen zu
Hilfe . Gemeinsam wurde der Feind ge-schlagen.

Bon der ukrainischen Regierung mW BsvSkkeruuz
zum Schutze gegen feindliche Banden gerufen, find
österreichisch . ungarische Truppen in brei¬
ten Abschnitten nördlich vom Prnth in tue Mraine ein-
«erückt.

AlaN - nische FranL
Zu beiden Seiten der Brenta war die Kampf.

tätWeit tagsüber gesteigert.
Bon der Mazedonische » Front nichts Reue».

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorss.

Ms Sem «r-hverr-gium.
Oo » ,ch»r »« » N b«Nn»»re» OrrU»«,, » «„ . nNNchNO» r «u , ,»«»» »ch»n>n . MUtr«» »«!» «,» viNchN»»« »nu»i Mo m» »»«ou«« »» Itt» «,««»«»«»

Lldenbur - , den L März.
* Personalien. Der Regierungsbaumeister Paul

Wampe» ein geborener Oldenburger , zurzeit Stadtbmr-
msister Ln Weitzensels a. S . , wurde crm 23. Februar d. I.
von der Stadtverordnetenversammlung Ln Höchst a . M.
zum Stadtbaurat gewählt . '

* Das Eisern« Kreuz erwarben auf dem Felde dor Ehre:
Musk. Heinrich Mählenhoff aus Delmenhorst ; das
Frredrich-Mgust -Kreuz wurde chm schon vorher verliehen. -* Das Friedrich August -Kreuz 1. Klaffe wurde verliehen

Eine Zugen-lie-e.
Erzählung von Georg Ruseler.^ (Nachdruck verboten.)

^ . (Fortsetzung.)
»In der Tat, " sagte Frau v. Barenthin , „alle , die

Mch damals gekannt haben, werden Dir zustimmen, daß
metne Enkelin mir außerordentlich gleicht. Nur ist!« vielleicht etwys kleiner."

» Nein, nein," widersprach Edzard Averdam lebhaft,
»auch die Größe ist dieselbe. Gerade für die Größe Hab'

Auge. Es ist mir wie ein Wunder . Ich sah Dich
und seh' Dich heute wieder , und nun stehst Dudet und wardst eine Matrone mit grauem Haar .

"
« . Ar Exzellenz schien etwas daran,zu liegen , solche
^^ ucke zu verwischen. Sie machte ihre Enkelin mit
WM Gaste bekannt, und der Bann des Schweigens, der
«Ae Augenblickedas jung«' Gemüt belastet hatte , löste
r» , < ' mit herzlicher Natürlichkeit trat sie aus Edzard
7 und reichte ihm die Hand.
. « kre waren nicht nur der Freund meiner Großmut-

Mgte sie, „Sie wurden auch mein Freund . Ich kenne
zu einem guten Teile auswendig . Das rührtM noch aus meiner Kinderzeit her ; ich glaube , daß.

l. s
damals in unserem Hause keinen Autor so sehr

« >̂ n haben als Sie . Ich hoffe, daß es mir nun auch
«dAu ivird, mehr in das innere Verständnis ein-

denn Großmutter redet oft von einem Vor-
» sei « ter dem allerlei Ernstes und Tiefes verbor-

Antwort des jungen Mädchens hatte den altenMährer vollständig bezaubert . Die stattliche Exzellenzganz vergessen zu sein ; er hatte nur noch Augen
^ .Jugend . Weil er den Kaukasus erwähnt hatte,

gleich ein paar Schilderungen ^ind Reise-
^ ben, und ftohgelaunt willfahrte er ihr . Er
erzählen, kam aber nicht weit damit . Minna

U erschien und rneldeee der Exzellenz, daß in
S^beckt sei . Edzard wollte der Dame des

Arm reichen und sie zu Tische führen ; diese
und sagte mit vieldeutigem LZMln:

V ich bin dort !"

Tabei zeigte sie aus ihre Enkelin ; so führte er die
Jugend zu Tische , und das Alter folgte.

Tie Veranda war solide, im alten Stil , fast ganz
durch Glaswände eingefaßt und von zwei Seiten mit
Wem umränkt . Man hatte den Reben aber auch den Wegins Innere geöffnet, und so war der Raum setzt gerade
erfüllt von dem feinen Dust der Blüten . Erne schmale
Treppe führte hinaus in den Garten.

Der Garten ! Jetzt vergaß Edzard Averdam sogar Hie
liebliche Erscheinung der jungen Irmgard . Er hatteneben ihr Platz genommen, erhob sich aber wieder und
trat an die Brüstung der Veranda . Er ließ feine Augenüber den Rasen schweifen . Seine Blicke hingen an den
hohen Bäumen , und die längst vergangene Zeit schien
ihm zuzuwinken und ihn hinabzulochen. Dort war der
Schauplatz seiner Kinderspiele . Frau v . Barenthin hatte
als einziges Kind das Haus ihrer Eltern geerbt und es
später mit ihrem Manne bewohnt. Auch die alte Mauer
war noch vorhanden . Edzard Averdam verließ dieDcwnen
ohne Entschuldigung » ging die Treppe hinab und schritt
rasch auf die Mauer zu, die er an einigen Stellen zu
untersuchen schien . Dann kam er aber auch ebenso rasch
wieder zurück . Er setzte sich jetzt neben die Großmutter,
die an der Hauswand Platz genommen hatte , und sagte
mit bewegter Stimm « :

„Die Bäume sind noch wie damals . Nur wenige
vermisse ich , und Zwerge sind an ihre Stelle getreten .

"
Dann ergrifft er die Hand seiner Freundin und

flüsterte:
„Liebe Irmgard , wie glücklich ist ein Mensch, der

nicht vom Heimatboden zu weichen braucht ! Ein ewiger
Pilger wie ich findet nirgends eine dauernde Statt . In
jenem Garten aber ist Ruhe , von dorther grüßt mich
meine Jugend ." . ^Er blickte wrSder rn den Garten hinaus , und dabei
streiften seine Blicke das Antlitz der jungen Irmgard , die
rhm jetzt gegenübersaß . ' Er entschuldigte sich und wollte
wieder wechseln : lächelnd hielt ihn die Exzellenz zurück
und meinte, nun möge ex nur an ihrer Seite bleiben.
Minna HaukenfrerS legte sein Besteck vor ihn hin und
schickte sich an . den Tee einzugtetzen; aber das junge
Fräulein sagte : ^ ^ ^ ^„Das nehme ich Dir ab . Geh nur hin und ruhe
DG aus ." (Fortsetzung folgt.) "

dem VizefeldwebelJoh . Willen von hier, vor dem Kriege
Monteur am städtischen Elektrizitätswerk.* Die 29. HaussaMNlung für das Rote Kreuz und ist»
KriegsHilfe am morgigen Sonntag steht im Zeichen des Fries
densschlusfes für die Gesamtostfront. Gleichwohl heißt es
nach wie vor, da die Entscheidung im Westen noch ausstcht,
für jedweden unter uns , zu jedem . Opfer bereit fern im Ver-> -
hättnis zu feinen Mitteln. Wir dürfen ans keinen Fall er¬
lahmen und Nachlassen in dor Gebefveudigkeit zur Sicherstel¬
lung der Lage unserer H-simaKrioger uM » ihrer Familien . Un¬
sere Krieger setzen tagtäglichihr alles, Gut und Blut, ein zum
Schutze der Heimat, das sollen und wollen wir ums strts -vor
Augen hakten und irnsern Dank dafür, soweit es irgend rttög-
Mch, mit der Dat beweisen . Daher wollen wir, so oft die
Sammlerinnen auch schon gekommen sind, auch am Sonntag
nicht feilschen, und knausern , sondern gern und reichlich geben!

L Grotzherzogliches Theater. Zur Erwiderung auf
mehrfach ergangene Anfragen seitens unserer auswärti¬
gen Theater -Besucher, ob nicht auch die „ Czardas fürstirr"
für Auswärtige gegeben werden könnte, gibt die General-
Intendanz bekannt, daß der Wunsch leider nicht erfüll !»
bar ist, indem das Theater in dieser Spielzeit keinen
engagierten Herrenchor besitzt , da Chorherren überhaupt
nicht zu haben waren . Aushilfsweise haben srch junge
Herren aus der Stadt kn den Dienst des Theaters ge¬
stellt, welche nachmittags beruflich unter keinen Um»
ständen abkömmlich sind. Die „Czardasfürsttn " aber ist
unter Weglassung des Herrenchors nicht zu geben. Doch
plant die General -Intendanz eine Wiederholung dieser
zugkräftigen Operette für einen Sonntag , mit dem An¬
fang um 6 Uhr , um auch Auswärtigen Gelegenheit zu
geben, die Opwette anzusehen.* Spielplan des Grotzh . Theaters. Sonntag 3 . März
(Freiplätze haben keine Gültigkeit) : „ Der Widerspen¬
stigen Zähmung ", Lustspiel in 5 Akten von Shake¬
speare. Für die deutsche Bühne bearbeitet von E. Kilian.
Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 5. März (zum letzten Male) :
„Kameraden "

, Komödie in 4 Mten von StriNdberg!.
Uebersetzt von Schering. Anfang 7sH Uhr. — Mittwoch
6. März (12. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige ) :
„ Der Widerspenstigen Zähmung " . Anfang
4 Uhr. — Donnerstag, 7. März : Symphonie - Kon - !
zeit zu « mäßigten Preisen . Anfang 7 Uhr. — Freitages
8 März (FreWSHe haben keine Gültigkeit. Neuheit! Zum
ersten Male) : „Die Straße nach Stetnaych "

, Ko¬
mödie in 8 Mten von W . Stücken. Anfang 7Z4 Uhr. —
Sonnaberch 9. März (Fveiplätze haben keine Gültigkeit.
Neuheit! Zum ersten Male) : „O schön « Zeit , a '
selige Zeit ! " , Volksstück in 4 Bildern von B . Decker.
Musik von W . Goetze. Anfang 7Z4 Uhr. — Sonnteg , 10.
März (Früiplätze haben keine Güttigkett) : „O schöne
Zeit , o selige Zeit ". Anfang 7 Uhr. — Der Vor-
verkauf für die Vorstellungen am Dienstag Mittwoch und'
Freitag beginnt am Montag, für die Vorstellungen am
Sonnabend und , Sonntag am Dienstag . ^

. * Zweiter Reger-Adend . Für dm am Montag, den"
11. März , im „ Kasino " stattfindenden zweiten Reger-Abond
von MusikdirektorSyvarth zeigt sich lebhaftes Interesse. ,Die NaMM der MÄWtrkenden und die geschickt gewählte
Vortragsfolge bürgen für ein sehr genußreiches Konzert.
Der Reinertrag desselben kommt dem Kriegerheim -
stattenverein zugute. Dies wird eine weitere Veran¬
lassung sein, dem Roger-Abend «ine zahlreiche Hörerschaft
zuzuführm.

* Die Filmopern in denWall - Lichtspielen „ Die lustige»
Weiher von Windsor" und „Martha " dürfen als höchst ge¬
lungen bezeichnet werden. Die Filme selbst waren bezw . sind
ganz vorziiglich Ihre Vorzüge, nicht gebunden zu sein
an die Schwere und Schwerfälligkeit der Materie, ,ttnnen
in einzelnen Szenen, z. B . der mit Falstaff im Wäschekorb
und in der Marktszene in Richmond , recht zur Geltung. Vox
allem aber standen die Sänger und Sängerinnen , ebenso
wie die Begleitung, aüf hoher künstlerischer Stufe , dem
Zuhörenden einen wirklichen Genuß bereitend W« m die
gestrige erste Aufführung der „ Martha " nicht ein völlig be¬
setztes Haus fand, so mag der Grund darin zu suchen sei«,daß durch ihre notwendig gewordene Verschiebung das Pub¬
likum unsicher geworden war . Die noch bevorstehenden Auf¬
führungen werden aber nach dem Erfolg der ersten sich ge¬
wiß eines starken Besuches erfreuen; sie verdienen es im
vollen Maße. In Beisallssbezeugungen scheint das Kino¬
publikum . das ihrer ungewohnt ist , noch etwas zaghaft zu
sein . Man sollte es aber in Anerkennungder gebotenen ge¬
sanglichen Leistungen nicht daran fehlen lassen.* Der Kaninchenzüchter . Verein Osternbnrghielt am letz¬ten Sonntag eine Rammler-Körung ab , die mit 14 Rmnm-lern'

beschickt war . Davon wurden 10 angekört, 4 Rammler
konnten nicht angekört werden» weil sie zurzeit nicht geeignetwarm . Das Material war durchweg gut. was durch den
Körmeister K. v . Häfen-Bürgierfelde bestätigt wurde. Des¬
halb empfiehlt es sich, nur bei angekörten Rammlern decken
zu lassen ; die Adressen finden sich im Inseratenteil . DerVerein, der jetzt zwei Jahre besteht , wurde mit 15 Mitglie¬dern gegrüMet und zählt jetzt 38 . Das vergangene Ge¬
schäftsjahr war ein gutes zu nennen» erzielte der Verein
doch einen erheblichen Ueberschüß . Auch das Resultat aufder allgemeinen Kaninchen -Ausstellung in Oldenburg war
gut. Es erhielten die Vereinsmitglieder mehrere Ehren-,
1. , 2 . und 3 . Preise . Ehrenpreise fielen auf Weiße Riesen, l
Hasen und frang . Widder. Da aber noch viele Kaniinchen-
halter dem Verein fernstehm, sei diesen empfohlen, ihm bei-
zutretett.

» Barel, 1 . Marz. Auch der Humor kommt in diesem
Kriege zu feinem Rechte Wollte kürzlich ein Eingezogener
aus dem Ami« Varel , fei es den Kameraden oder Vorge¬
setzten ein Liebesmahl »eranstaNM . Ein Kalb war dazu
schm geschlachtet. Aber der Rächer schläft nicht . Eine
anonvnn Anzeige fliegt kurz vor der Festlichkeit auf den -
Tisch unserer Polizei . Die Tatsache feststellm und das
Fleisch beschlagnahmen , war das Werk eines Augenblickes.Die Eingcladenen kamen durch diese Ueberraschung um ihrenschmrm Braten.
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Mr Sommerrübse « , Leindotter , Mohn
« nv Senf werde « «ntzer den lohnende»
aSnahmepreifen Flächenzulagen , für Senf.
Antzerdem eine Drnfchprärnie gewährt.
Der Bezug von Ammoniak für die An¬
bauer wird vermittelt.

Für die hiesige Gegend kan « beson¬
ders der Anban von Sommerrübsen,
Senf sowie Mohn empfohlen werden.

Näheres durch die Unterzeichneten
Kommissionäre des Kriegsansschnffes.
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Dockgeld für Vereinsmitgtieder : Große Raffe»' klein» Staffen 1.SO Richt-BereissMÜgli
° bezahle» SO H mehr,

t . Belgische Riesen : A. Ha«»««« , Schulstr . 17.
2. Weiße Riefen : W. Tiek«, Kaaalweg 3 u.

Cloppenburger Chaussee 32»
3. Franz. Widder : I . Osterloh, Schulstr . 17 n. H

Mütter , Bahndamm 1 , E- Roll , Herrenweg 3.
4. Hafen : H. Barkemeyer, Landweg62 u. Danntzof,

Sandstraße61.
5. Schwarzkoh: Adam, Ahlhorn.
6. Havanna: W. Tteke, Kaaalweg L

WMMWMW . e.8 K - .L

am 31. Dezember IStt.

and
L JmmobibKoato.
8. Mobiliar-Konto.
4. Pfeede -Konts . »
8. Wasen -Kouto . .
8. Geräte -Konto . .
7. Kübel-Konto . . »
8. Forderungen . . .
5. Deponierte Kantio«

10. Lager-Bestand . .
11. Verlust . . . . .
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2SS.S0
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1505,—
6237,—

11258,27
8888,50
6881,40

ISLMM

MSWWU
Zm fveitvMse» AuWage der Eigentümerin Vvr»

steigere ich nnchseM das HotÄ-EstunidWck „DeutWet
Haus" , Geestemünde , GeoMNaKe40. verlaust ist, das

Mkl » WWW « !«
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stellen» Mt fast nsue Wiener SWWe . 25 Wirtschafts-
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Lauser, 26 Hach GaadmM MiÄ HngMrdmen.Bünte, BEiIfchräNK, sonstige Tische , SiM4a Bi-Wer,
WeinreolM, WeinschrSM-, BadeevnrickMMgen, 12
eiektriMe Kronleuchter , 4 GaS-HÄngM -mpen . 1 elek-

Tifche . 3 Schersofss (Mndkeders . 1 «ich. Büfett mit
Tresen, i kompl. MevantE mit NickÄine. Einlatz-
Socchvestund nMftlbernerBrücke . 8 Garderobeustän-
dsr, 1 Garnitur , befteherch «ms»: 1 Sofa . 2 Sessel,
und 1 Sosalrsch » 1 Servante . 1 Serikouborte, 1-
SchaMkeLstuM Mid eine gwße Mtwwab-RöMstrier-
Kchse. 1 große Varste GWer . sowie überhaupt das

tesorM ' ^
gesamte fonftige Hotel- Mw WrostchastAuventar.

Den ersten D« Mi» hohe ich Merz« aus

N«M W L « K. 8S,
nachmittags 1FL Uhr Sechmreud.

im . Deutsche«: Haus". ^ ovgstva,ße 40. «mgesetzt. Die
BerfteigsMNg der am 1. Tags nicht vettausten Sachen
wird am nächsten Tags . DormslSwg. den 7 . März,
fochgesivtzt.

Die Sachen fiM gebDauchi. aber sehr Mt erhal-
BsOMMrungten und Wunen am Vormittag vor der

von 9—12 Uhr befilWM werden.
Kchrser und Bieber werdet» hierUrit ergebenst «ein-

gebdden.
Geestemünde . dM 25. WbEN ISIS.

R. kowwerosoli , Mimstr.
Nr. 18. — Demruf 1756.

S« llW - MWW
MMU.

eingetragene « enoffenfchaft m. beschr. Haftpflicht
zrr Dedesdvvf.

suchen zWir suchen M kanfer» oder zu pachten für hl. ,
Deckzsit 1918 einen r.

.

'

MW
und bitten um Angrbake unter Angabe des Kauf, h« ,
Pachtpreises.

Der Borsianb . -
_ _ Fr . Luschen. A
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'!
Seroalbumin Albumosen̂ RucleoalbuMiu —Harnsäure
Wut- «ad GMeufarbstoffe Aceton, Acetessigester uw
empfiehlt sich das
Irbirstirliim »o Lksell - LpMiü

z« Oldenburg . _
Universität Gietzen.

Unser Sekretariat versendet auf Verlangen dH
Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester 1313.
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Suche für diesen Sour
mer zu einem ander, noch
ein Stutenter auf gute
Kleiweide
iMalMMebmn

Gerhard Meyer.
Oberhammelwarden.

Streekermoor b. Sand¬
krug. Zu verkaufen eine
Anfang März kalbende
junge Ärrh.

^ _ Wü>. Clanßen,
Mentzhaufen. Zu verk.

W A« M
Johann O1H»!1.

« SM A
wieder vorrätig.

Kebp. lAv^ön,
Alexanderstr . 124.

SO»
A141

? «lc!-^ Iost «rack , l . Voreiusä
e. l. yuoossl , «mndyrg 24 iis

iffeMMW
Varl ü. S . Varstensw. b.

gebrauchte. Mruchfreie Rhein-,
Rotwein » und Sektflafchen

-
Mosel»

Stück 44 pfg .,
kanft

Varl VUIv,
Kaisersiratze LS.

Annahmezeit : morgens . 9 bis 1l !4
„ „ nachmittags 2 bis 4X

« rötzer« Posten lass« ich abhole «.
Aufkäufer erhalten - Vergütung . — Hur
auswärtige Lieferanten kann ich Ber»
saMisten einschicken.

leeknisetik
s ZstMeki 'ililkIckso 8«M

Bei genügender Beteiligung soll in dem M
3. April d. I . beginnenden SommersemesterZ
den « « irre « Klaffen der BaugewerriG^
unterrichtetwerden. Junge , weder Militär - «

hilfsdienstpflichtige Bauhandwerker^
Kriegsbeschädigte , die an diesemUnterrichtes
zunehmen wünschen, werden um baldige ^
meldnng ersucht. Programme, Anmeldescheme«
nähere Auskunft durch die Kanzlei (Schule^
der Kornstraße, Eingang Claudiusstraße).

Der Direktor,
rrisdnoel LrVAtProf.

MW Nmn -WM -ö!
Aem-
Unterricht in Obst- u» Gemüsebau, Kochen,
Einfachen , Schneidern und Weitznähe«.
Winter Besuch der landwirtschaftlichen Winteri^ H
Pensionat für 10Schülerinnen. AngenehmerAutH
gute Beköstigung. Pensionspreismonatlich^ A -A- - - NeueÄröLMM

setzt stets Wieder aus Laaer
Hei Paul DynckwaM.
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